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Aus dem Vorstand 

Wie seit vielen Jahren, veranstaltete die Bürger­
gemeinschaft Nordweststadt auch 1988, diesmal 
am 11. Dezember im St. Konradsaal, für die 
Kinder von Mitgliedern und für die Senioren der 
Nordweststadt eine Nikolausfeier mit einem 
guten vorweihnachtlichen Programm. 
Begonnen hat die Feier um 15 .00 Uhr mit Musik­
stücken des Schülerorchesters des Humboldt­
Gymnasiums unter der Leitung von Herrn Wei­
ler. Der 1. Vorsitzende, Karl Ott, begrüßte die 
Kinder und Senioren. Insbesondere begrüßte er 
die Ehrengäste und alle im Programm Mitwir­
kenden: das Schülerorchester sowie die Flöten­
gruppe des Humboldt-Gymnasiums unter der 
Leitung von Herrn Weiler und die Jazz-Gymna­
stikgruppe des Humboldt-Gymnasiums unter 
der Leitung von Frau Lankeit, die Märchener­
zählerin, Frau Höger, den Gesangverein "Lieb 
Heimatland'' ( ein Chor der Deutschen aus Ruß­
land) und Herrn Gillner, den Nikolaus. 

III --

In seiner Begrüßungsansprache fragte der Vor­
sitzende die Kinder, ob sie brav und artig gewe­
sen wären, und als alle laut mit "Ja" antworte­
ten, versprach er, daß ihnen der Nikolaus Ge~ 
schenktüten bringen würde - doch nur, wenn sie 
dem Programm ruhig zuhörten. 
Nach den Musikstücken des Schülerorchesters 
spielte die Flötengruppe einige Weihnachtslie­
der, die bei allen Gästen Anklang fanden. An­
schließend erzählte Frau Höger ein schönes 
Märchen, dem alle Kinder - aber auch die Er­
wachsenen - aufmerksam zuhörten. Der Vorsit-
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zende bedankte sich bei Frau Höger mit einem 
Blumenstrauß. 
In der Pause verteilten Frauen des Vorstands 
Kaffee und Kuchen, die Kinder erhielten nicht­
alkoholische Getränke. 
Nach der Kaffeepause trat wieder die Flöten­
gruppe mit einigen Musikstücken auf. Beson­
ders gut gefiel danach die schwungvolle Jazz­
Gymnastik der Mädchen des Humboldt-Gymna­
siums, die von Frau Lankeit einstudiert wurde. 
Alle Mitwirkenden des Orchesters, der Flöten­
gruppe und der Jazz-Gymnasik-Gruppe erhiel­
ten als Anerkennung für das gute Programm eine 
Tafel Schokolade. Dann dankte der Vorsitzende 
Herrn Weiler und Frau Lankeit sowie den Sänge­
rinnen und Sängern des Chors " Lieb Heimat­
land" , die mehrere sehr schöne W eihnachtslie­
der gesungen hatten. Außerdem wurde das Ge­
dicht "Die Weihnachtsmaus" vorgetragen. 
Während des Liedes "Laßt uns froh und munter 
sein'', das von allen Anwesenden gemeinsam 
gesungen wurde, kam der Nikolaus in den Saal. 
Er wurde von den Kindern freudig und laut 
begrüßt. Als er dann - mit Unterstützung einiger 
Vorstandsmitglieder - die Geschenktüten an die 
Kinder verteilte, ließen es sich einige nicht neh­
men, ein kleines Gedicht aufzusagen. 
Mit einem gemeinsamen Lied und dem Schluß­
wort des Vorsitzenden wurde die Nikolausfeier 
gegen 18.00 Uhr beendet. 

Karl Ott 

I 
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Fotos: Alshut 

Sehen Sie die Welt in 
aquamarin, smaragd oder 
turmalin. 

Roden stock Photocolor. Das sind die neuen Modefarben 
für Brillengläser. überraschender Effekt: Sie passen sich 
selbständig den Lichtverhältnissen an. 
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Schauen Sie mal rein. 

Staatl. anerkannte SehteststeUe fOr alle FOhrerschelnklassen 

- Contactllnsenspezialist -
ParkmOgllchkelt vor dem Hause • Mittwochnachmittag geschlossen 

Qp,181111//er 
Oatl. RhelnbnJckemtr. 26 7500 ~ 
Tel. 0721-591772 



LBS Badische© 
Landesbausparkasse 

Bausparkasse der Sparkassen 
l·T11 Land und Lculc in Baden 

So vielseitig muß 
,·Bausparen schon sein: 
LBS-Maßprogramm. 

Für liebevolle 
· Modernisierer. 

Für den 
Traum vom 

Bauernhaus. 

LBS-Beratungsstelle, Rheinstraße 14 b, Telefon (07 21) 5509 07 
LBS-Bezirksleiter: 
Frank Nawrocki, Hardtstraße 6, 7500 Karlsruhe 21, 
Telefon (0721) 556525 · 
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· ELEKTRO BEYER GmbH 
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Geschäftsführer Hans Dieter Beyer 

Stark- und 
Schwachstrom.'..Anlagen 
Antennenbau 
Hausinstallation 
für Kabelfernsehen 
Nachtstromspeicher-Heizung 
Küchen-Einrichtungen 

7500 Karlsruhe 21 · Limburgweg 7 
Telefon (0721) 74965 

a,,,,"" dJ "lil,""' j,. 
Seit über 35 Jahren 

Blechnerei 
Sanitär- und 
Heizungs-Technik 

7500 Karlsruhe 21 
Hardenburgweg 4 
Telefon 7 43 92 

,,Hardtwaldklause" 
Familie Ewald 

Kesselbergweg 5, Tel. 75 4818 

Empfiehlt gutbürgerliche Küche, 
Qualitätsweine 

Im Ausschank: Hoepfner Bier 
Samstag Ruhetag 

Renovierte Räume mit Nebenzimmer 
für ca. 30 Personen. 

Seif 1965 

H. Weinlein 
Pirmasenser Straße 16 
7500 Karlsruhe 21 · Tel. (07 21) 75 45 86 

• Altbau- und Treppenhaus-Renovierung 
• Gardinen + Montage 
• PVC-homogen in Bahnen und Fliesen 

Gumminoppen-Beläge 
• Teppichböden führender Fabrikate 
• Teppich-Reinigung • lnsu-Glasmontage 

Notizen aus der 
Nordweststadt 

Bis zum Redaktionsschluß dieser Ausgabe unse­
rer Bürgerzeitschrift ließ der Winter immer noch 
auf sich warten. Teilweise war das Wetterregel­
recht frühlingshaft, deshalb kamen einige Arbei­
ten an Straßen und Anlagen noch ein gutes Stück 
weiter. Auch in den Gärten wurde noch einiges 
nachgeholt, was im Herbst unterblieben war. 

Neue Krankenhaus-Telefonnummer 
Das am Rande der Nordweststadt liegende Städ­
tische Klinikum hat seit 18. ,anuar eine neue 
Telefonnummer: 7971. Unter dieser Nummer 
wird jetzt die Telefonzentrale erreicht, die Anru­
fer dann entsprechend weitervermittelt. Geän­
dert hat sich nur die Rufnummer, nicht aber die 
Durchwahl. Wer einen bestimmten Nebenappa­
rat anrufen möchte und die Durchwahlnummer 
kennt, wählt also 797 und den gewünschten 
Apparat. 

Förderverein für Neindorff-Institut 
Das Reitinstitut von Neindorff in der Nancystra­
ße 1 pflegt seit Jahrzehnten in der Nordweststadt 
die Hohe Schule der Reitkunst. Diese wird - sieht 
man von der Hofreitschule in Wien einmal ab -
wohl nirgends in Europa so meisterlich betrie­
ben, wie bei Herrn von Neindorff. Es gilt, dieses 
Institut und damit ein altes Kulturgut zu erhalten 
und zu fördern. Deshalb wurde beschlossen, 
einen Förderverein zu gründen. Die Gründungs­
versammlung fand Ende Januar im Gästehaus 
der Stadt, dem Haus Solms, statt. Auch Nord­
weststädter sind gebeten, dem Förderverein bei­
zutreten, über dessen Gründung noch zu berich­
ten sein wird. 

82 Bäume mußten fallen 
' Wegen nachlassender Standsicherheit mußten 

im Stadtgebiet insgesamt 82 Bäume gefällt 
werden. Laut Auskunft des Gartenbauamts, 
waren diese ehrwürdigen Baumriesen überwie­
gend von Pilzen befallen; Stamm und Wurzelbe­
reiche waren faul und morsch. Bevor die Bäume 
gefällt wurden, nahmen die Fachleute Bohrun-



gen vor, um festzustellen, wie weit die Stamm­
wandung zerstört war. Unter den Bäumen, deren 
Stammwandung nur noch wenige Zentimeter 
betrug, und deren Stabilität nicht mehr gegeben 
war, befanden sich auch ein Ahornbaum in der 
Südlichen Hildapromenade und zwei Gleditsien 
in der Moltkestraße. Sie waren vom Lackporling 
befallen, einem Erreger der Weißfäule, und 
mußten leider gefällt werden. Weitere Bäume in 
der Moltkestraße und beim Klinikum mußten 
wegen mangelnder Standsicherheit fallen. Das 
Gartenbauamt abschließend dazu: "Selbstver­
ständlich werden, sobald die Wurzelstöcke ent­
fernt sind, wieder neue Bäume nachgepflanzt.'' 

..--------1lLLES 
AUS EINER 

HAND 

Die amerikanische Klinik 
am Alten: Flugplatz in der Erzbergerstraße, die 
Zusammenfassung der Gesundheitseinrichtun­
gen der amerikanischen Streitkräfte in Karlsru- 1 
he, wird bis zum Herbst fertig werden. Ambu- 1 
lanz und Zahriklinik (mit 17 Behandlungsstüh- 1 1 
len) werden in einem Flachbau am Flughafen 1 
untergebracht, dessen Kosten mit 8,5 Millionen 1 
Mark beziffert wird. Diese Mittel wurden kürz- 1 
lieh vom Kongreß in Washington genehmigt. 1 
Die Fertigstellung des Neubaus wurde für Sep- 1 
tember 1989 angekündigt. Außerdem haben die 1 
Amerikaner hinsichtlich der medizinischen 1 
Versorgung ihrer Soldaten und deren Angehöri­
gen bei Notfällen mit dem nahen Städtischen 
Klinikum ein Abkommen getroffen. Nach Fer­
tigstellung des Gesundheitszentrums werden die 
Außenanlagen mit Bäumen bepflanzt. Derzeit 
leben in Karlsruhe etwa 15.000 amerikanische 
Soldaten mit ihren Angehörigen. 

Freundeskreis Plemet 

• Wänne- und Schallschutzfenster 

1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 

• Stilgerechte Renovierungs-Fenster 1 . 
• Holzstruktur-Fenster 1 
• Kunststoff-Aluminium-

Verbundfenster mit Jalousette 

UND DAZU: 
• Rolladenelemente 
• Haustüren 
• Klappladen-Struktur 
• Keller-Fenster 
• Veranden, Wintergärten 
• Trennwände 

1 
1 

.­
rIHR FINSTRAL-FACHBBI'RIEBl : 

1 ChrisLian ~imon l 1 
i TÜREN UND FENSTER : 1 
i 7500 KABLSRUHE 21 · TEL. 07 21/747 06 1 •, 
L__ HARDENBURGWEG 28 - _ _J 1 

1 
1 

FENSTER-UND TÜRENSYSTEME 

Der seit mehreren Jahren bestehende Austausch 
zwischen Schülern, Lehrern und Eltern der 
Rennbuckel-Realschule und der Partnerschule 
in Plemet (Bretagne) wird auf eine neue Grund­
lage gestellt. Noch im alten Jahr wurde ein 
Förderkreis '' Freunde von Plemet/Karlsruhe' ' 
gegründet. Er wird von Reiner Schindler gelei­
tet, der seit vielen Jahren führend in der Elternar­
beit der Rennbuckel-Realschule tätig ist. Der 
Jahresbeitrag wurde auf 25 DM für Einzelmit­
glieder und 40 DM für Familien festgesetzt. 
Geschäftsführer des Vereins ist der frühere 
Rektor der Schule, Hans Jacobi, (Josef-Schmitt­
Straße 21, Telefon 72937). Schule und Freun­
deskreis bereiten jetzt das Austauschprogramm 

DFINSTRAI: 
DÄMMT. HÄLT. GEFÄLLT. 
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1989 vor. Die Gäste aus der Bretagne werden 
zwischen dem 5. und 9. April in Karlsruhe erwar­
tet, während der Gegenbesuch vom 24. bis 28. 
Mai vorgesehen ist. Man rechnet mit starker 
Teilnahme am Besuch über die Pfingstferien in 
Plemet. 

Mit der Nordbahn voran 
Mit der Nordbahn geht es weiter voran. In unmit­
telbarer Nähe des Klinikums wurde in der Blü­
cherstraße ein für den künftigen Verkehr auf der 
erweiterten Nordbahnstrecke notwendiges 
Überhol- und Reservegleis verlegt. Dabei muß­
ten einige Parkplätze aufgegeben und einige 
Bäume versetzt werden, um die zweibahnige 
Straße nordweststadtauswärts nicht erheblich 
verengen zu müssen. 
Ab Juni - so rechnet man jetzt - werden die 
Linkenheimer und Hochstettener im Rahmen 
der Nordbahnverlängerung binnen 30 Minuten 
das Karlsruher Stadtzentrum erreichen können. 
Die Triebwagenhalle in Hochstetten ist, ebenso 
wie ein erheblicher Teil der neuen Strecke, be­
reits fertiggestellt. 
Zweigleisig ausgebaut werden soll die Nord­
bahnstrecke zwischen Welschneureuter Straße 

und Neureuter Hallenbad. Das erforderliche 
Planfeststellungsverfahren ist angelaufen. 
Am Albtalbahnhof wurde die Arbeiten an der 
Haltestellenanlage abgeschlossen: Unter der 
Glas-Stahl-Konstruktion, einer formschönen 
transparenten Überdachung, können die Fahrgä­
ste jetzt im Trockenen auf die Linie A warten 
und in die Züge einsteigen. Bei Redaktions­
schluß fehlten allerdings noch die erforderlichen 
Bänke, die Bahnhofsuhr, Papierkörbe, die ge­
plante Zugfilmanzeige und die Sandsteinver­
kleidungen für die Betonpfeiler, die das Dach 
der Haltestellenanlage tragen. 

Eröffnung von Hoffmann-Optik 
In der.Landauer Straße ist ins frühere Textilge­
schäft Fries die Hoffmann-Optik mit ihrer vier.:: 
ten Karlsruher Filiale eingezogen. Der Kunde 
kann unter 2000 Brillenfassungen wählen. Dem 
Ziel, ein preisattraktives Brillenangebot zu bie­
ten, dient der gemeinsame Einkauf für die insge­
samt 40 Läden von Hoffmann-Optik. 

Wechsel im "Prinz Berthold" 
Im '' Prinz Berthold'', an der Hertzstraße, wech­
selten die Pächter. 

TRANSPORT-SERVICE-FIDELITAS GMBH 
LISTSTRASSE 22 · POSTFACH 210128 · 7500 KARLSRUHE 
TELEFON. 07 21/ 553991 · TELEX. 7 825383 
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INTERNATIONALE SPEDITION 
UMZÜGE · LAGERUNG 

ÜBERSEEVERPACKUNGEN 

Joh. Ph. Gruber lnh. V. Tschukewitsch 
Spedition und Möbeltransport 
Liststraße 22. 7500 Karlsruhe 
Telefon, (07 21) 553992 

LKW-Verleih Ch. Tschukewitsch 
Liststraße 22 7500 Karlsruhe 
Telefon, (0721) 553993 



Das Ehepaar Cheng, das zuvor ein Restaurant in Friseurgeschäft übernommen 
Aachen betrieben hat, eröffnete das China-Re- Das von Friseurmeister Karlheinz Strobel ge­
staurant ''Tong-Hoi' ', wo neben einer reichhal- führte Friseurgeschäft wurde von der Friseuse 
tigen chinesischen Menükarte, darunter original Heidi Horth übernommen. Sie war bisher bei 
chinesische Spezialitäten, ein preiswerter Mit- Strobel und auch schon bei dessen Vorgänger 
tagstisch angeboten wird. tätig und wirkte über 20 Jahre in der Nordwest­
Die "Prinz-Bertholdt-Pilsstube" wird von stadt. Nun hat sie sich selbständig gemacht. 
Armin und Zita Simmler geführt: "Armin zapft , ' 
und Zita bringt' s' ' lautet das Motto dieses netten Die Verbindung nach Knielingen 
Lokals. Die kleine Küche bietet diverse deftige In der Verbesserung der Verbindungen zwischen 
Speisen und ''Zitas seit Jahren berühmten Hörn- der Nordweststadt und dem ·Nachbarstadtteil 
letopf' '. Knielingen tut sich einiges. Die Stadträte Buche-

Elektromeister ließ sich nieder 
Ein neuer Handwerksbetrieb, der für die nach­
barschaftliche Versorgung der Nordweststadt 
besondere Bedeutung haben dürfte, wurde in der 
Bonner Straße 38 ansässig: Michael Roth eröff­
nete dort seinen Elektrobetrieb. Der junge Hand­
werksmeister befaßt sich unter anderem mit der 
Planung und Ausführung elektrischer Anlagen, 
der Nachtspeicherheizung, dem Antennenbau 
und kümmert sich um Kabelfernsehanschlüsse. 
Der Meisterbetrieb ist telefonisch unter 71190 
zu erreichen. 

nau, Kosian und Rüssel haben den Oberbürger­
meister nicht nur wegen des fehlenden Radwegs 
in der Landauer Straße, zwischen Hertzstraße 
und Bundesstraße 36, gefragt, sondern sich auch 
nach der Verwirklichung der geplanten Fußgän­
ger- und Radfahrerüberführung über die Bun­
desstraße 36, beim Friedhof Nordwest, erkun­
digt (siehe gesonderten Artikel). 
Im Frühjahr wird die Straßenbahnlinie 5 im Zuge 
der Sieniensallee über die Bundesstraße 36 hin­
aus in Richtung Knielingen fahrbereit: Zunächst 
soll das Teilstück bis zum Siemens-Gerätewerk 
in Betrieb genommen werden; die 700 Meter 
lange Strecke ist fertig. 

Die neue Generation der Fitnesswelle -
ein atemberaubendes 1'-aining an computer­
gesteuerten Maschinen 

~~ 
1) 

mit dem modernen 
PDMIE"--g!!rf!-System 
Die Öffnungszeiten von Studio und Solarien: 
Montag-Freitag 10.00-22.00 Uhr 
Samstag 10.00-16.00 Uhr 
Sonntag 10.00-16.00 Uhr 

Turnerschaft Mühlburg 1861 e.V. 
Fitness-Studio, Sportanlage und Geschäftsstelle: 

Am Mühlburger Bahnhof 12 · 7500 Karlsruhe 21 · Telefon 0721/593608 
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Handwerk + Verkauf 

(zwischen Nordweststadt und Knielingen) 

Ob die Arbeit durch uns ausgeführt 
werden soll, 
Sie Teile der Arbeit oder alles 
selbst machen wollen -
Immer sind wir als Malermeister mit 
fachgerechter Beratung für Sie da. 

ALSHUT = FARBIGE 
MEISTERLEISTUNGEN 
VON A-Z. 

Bauherren, Mieter, 
Selbermacher 

Wußten Sie: 

Was manche In 
der Kürze spmen, 
legen sie In der 
Länge drauf. 
Denn billig heißt nicht 
preiswert. Richtig 
sparen von Anfang an. 

Mit Tip+Tat stets für 
Sie da. 

h'F111ram1t Ceoo IC8Pt 1 

Sanll6r+ Heizung 

sagt der Otter. 

Mel1ter 
tnlÖrmieren. 

Zenl<ner ~~~~ 
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sanitäre Technik · Blechnerel 
Kunststoffverarbeitung 
Kundendienst · Wartung · Reparaturen 
Renovierungen und Erneuerungen · Beratung 

7500 Karlsruhe 21, Boschstraße 4, 
'3:' 7 4316 / 7 43 62 

Vergeben wurde auch die Erneuerung der Ver­
kehrssignalanlage Neureuter Straße/Siemens­
allee. Die Anlage kostet über 200.000 DM und 
wird von Siemens geliefert. Für die Reststrecke 
zwischen dem Siemens-Werk und der Sudeten­
straße/ Annweilerstraße läuft das Planfeststel­
lungsverfahren. Die gesamte Straßenbahnbau­
maßnahme wird mit gut 13 Millionen DM bezif­
fert. 
Da es keine Wendeschleife zwischen Neureuter 
Straße und Siemens gibt, wird die Linie 5 rück­
wärts auf dem richtigen Gleis gefahren: Von der 
Neureuter Straße bis Siemens sitzt der Fahrer 
hinten und von Siemens stadteinwärts wieder 
vom. 

Überdachte Fahrradabstellplätze 
In der Waldstadt wurde von den Verkehrsbetrie­
ben erstmals ein neuer Typ von Fahrradabstel­
lanlagen montiert: An der Straßenbahnhaltestel­
le Glogauer Straße wurden überdachte Fahrrad­
abstellplätze geschaffen. Ähnliche Anlagen sind 
für die Endhaltestelle in Knielingen und vor 
allem auch für die Haltestelle Neureuter Straße 
(Linie 5) in der Nordweststadt angekündigt. 
Bisher wurden im Karlsruher Stadtgebiet (so 
auch an Nordbahnhaltestellen in der Nordwest­
stadt) 20 unüberdachte Abstellplätze installiert. 
Für diese hatten sich seinerzeit die Nordwest­
städter Stadträte Ingrid Kosian und Karl-Wil­
helm R. Buchenau parlamentarisch eingesetzt. 
Weitere Fahrradabstellplätze werden an der 
Nordbahn entstehen, weil dort die Zahl derer, die 
vom Fahrrad in die Straßenbahn umsteigen, 
besonders groß ist. 

Der Rückbau der Wilhelm-Hausenstein-Allee 
im Bereich des Schulzentrums wurde über die 
Winterwochen vorangetrieben: Der Grünbe­
reich wurde weiter hergerichtet. Dabei wurden 
zusätzliche Parkplätze angelegt, deren Fehlen 
zuvor auch an dieser Stelle beanstandet worden 
war. Auch konnten im Grün bereits Bäume ge­
setzt werden. 
Anläßlich des Ortstermins zur Klärung der 
Standortfrage eines Nordweststadtbrunnens bei 
der Jakobuskirche (siehe gesonderten Artikel) 
schauten sich die Stadträte Buchenau, Dr. Ursula 
Ringelmann und August Vogel, zusammen mit 
Baubürgermeister Sack, Prof. Dr. Martin und 
Baudirektor Schlüter vom Planungsamt sowie 
den Vertretern der Bürgergemeinschaft (Vorsit-



zender Karl Ott, stellvertretender Vorsitzender 
Alshut, Frau Barbon und Schriftführer Gunther 
Spathelf) den Stand der Arbeiten an. Dabei 
konnten einige offene Fragen geklärt werden. 
Für das neue Jahr wünscht alles Gute 

Karl-Wilhelm R. Buchenau, Stadtrat 

Glockenweihe am 
Volkstrauertag auf dem 
Nordwestfriedhof: 
Bekenntnis zu Frieden 
und Heimat 

Bewegten Herzens standen viele Nordweststäd­
ter am Volkstrauertag vor der Kapelle des Nord­
westfriedhofs und waren dabei als zum ersten 
Mal die Glocke vom schlanken Türmchen er­
klang. Die Nordweststädter Friedhofsglocke, die 
nun den letzten Weg der Bürger begleitet, kann 
mit Fug und Recht als Symbol des neuen Stadt­
teils angesehen werden: Sie ist ein Zeichen des 
Friedens und ein Stück Heimat. Möge die Glok­
ke, die das neue Nordweststädter Wappen trägt, 
zu einem Wahrzeichen besonderer Art in unse­
rem Stadtteil werden. 

Baubürgermeister Erwin Sack übergab die 
Glocke in Anwesenheit der Stadträte Berendes, 
Buchenau, Ingrid Kosian und Dr. Ursula Ringel­
mann, des Architekten Kirchenbaudirektor 
Wein, der Gemeindepfarrer Morath und Zitt und 
des Vorstands der Bürgergemeinschaft, mit sei­
nem Vorsitzenden Karl Ott an der Spitze, ihrer 
Bestimmung. Der Bürgermeister zeigte das 
Werden des Stadtteils und des Friedhofs auf und 
dankte denen, die zum Gelingen des Werkes 
beigetragen haben. Die Mittel für den Erwerb 

McCeach 
das Fitness-Studio 

Sanftes Fitnesstraining 
für neues Wohlbefinden!! 

Für uns sind: 

• individuelle Betreuung 
• individuelle Tarife 

{Spar- und Gymnastiktarif) 
• exzellent ausgebildete 

Sportlehrer/innen 

selbstverständlich. 

Kommen Sie mit Freunden und 
Bekannten zu einem kostenlosen 
Probetraining und testen Sie 
unser Angebot: 

• Muskeltraining 
• Gymnastikprogramme 
• Wirbelsäulengymnastik 
• Herz-Kreislauf-Training 

McCeach das Fitness-Studio 
im Fassbender-Tennis- und Squash-Center 

EGGENSTEIN 

Im Zigeunerschlag• 7514 Eggenstein 
Telefon 07 21/7099 07 

Mo-Fr 10-21 Uhr· Sa+So 10-17 Uhr 
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Die Lelstupgen des Friedhofsgärtners 
Grabanlagen: Provisorium, Dauer-. 4 Anlagen, Wechsel-Bepflanzungen 
Grabpflege: Alle anfallenden 
• Gärtnerarbeiten 
Dekorationen und Trauerspenden 
Pflanzenverkauf: Ein umfangreiches 

Angebot 
Dauergrabpflege m1t der Genossenschaft 
der Frledhofsgärtner auf den Friedhöfen: 
Mühlburg, Nordwest und Knielingen 

S"""'°1,-SNU4ft, 
Lerchenstraße 1 • Telefon (0721) 5538 76 

7500 Karlsruhe-Mühlburg 

Die Sauna im „Wilhelmine-Lübke-Haus" 

NORDWESTBAD 
Inhaber: Matthias Fischer 

Trierer Straße 2 • Telefon (07 21) 7 44 04 
7500 Karlsruhe 21 

Öffnungszeiten Sauna: 
Damen: Di, Do, 8.00-12.00 Uhr; 

Mi, Fr 14.00-21.00 Uhr 
Herren: Do 14.00-21.00 Uhr; 

Sa 9.00-19.00 Uhr 
Familien: Mo 15.00-21.00 Uhr 

Gemeinschaftssauna: Di 14.00-21.00 Uhr 
- Gute Parkmöglichkeit -

fernaeh. buaer 
HIFI • VIDEO • TV • MEISTERBETRIEB 

Ihr Fachmann in Sachen Kabelanschluß 

Wir reparieren sämtliche Fabrikate, 
fachgerecht, preiswert und schnell. 

- Rufen Sie uns einfach an -
Verkauf und Werkstatt: Kirchfeldstraße 72 

7500 KA-Neureut • Tel. 07 21170 5718 

• PCW■ST .ii\.. 
VEREINSGASTSTÄTTE ~ 
Hertzstraße 21 • Tel. 75 3917 

Ob nach der Arbeit, Spiel und Sport, 
man fllhlt sich wohl an diesem Ortl 
Gut bürgerliche Küche. Im Ausschank Moninger­
Biere sowie Badische Weine. 
Nebenzimmer für Familien- und Betriebsfeiern, 
Parkplätze sind ausreichend vorhanden. 
Öffnungszeiten: Dienstag bis Samstag ab 11.00 Uhr 

Sonn- und Feiertag ab 10.00 Uhr 
Montag Ruhetag! 

Über Ihren Besuch freuen sich Honit und Martha Suckau 
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der Glocke und der Läutemaschine hatten die 
Familie Karl Ott, die Bürgergemeinschaft der 
Nordweststadt und die Ortsgemeinschaft Wer­
baß gestiftet, während die Glockensäule von der 
Stadt finanziert wurde. Architekt Wein hatte den 
Glockenträger den schlichten Säulen der Kapel­
le angepaßt, so daß Türmchen und Kapelle ein 
Ganzes bilden. Am Fuß der Glockensäule erin­
nern Metalltafeln an die Glockenstifter. Der 
kleine Glockenstuhl besticht mit seinem metal­
lenen Gestell und der dadurch gegebenen Trans­
parenz. 

Nach dem Anläuten versammelten sich die 
Nordweststädter in der Kapelle zur Gedenkstun­
de am Volkstrauertag. Auch diesmal wurde die 
Feier von den Pfarrern Morath, von St. Konrad, 
und Zitt, von Jakobus, ökumenisch gestaltet; sie 
wurde zu einem Appell für Frieden und zu einer 
Besinnung auf den Herrn . 
Dann zogen die Versammelten unter dem Geläut 
"unserer" Glocke von der Kapelle zum Fried­
hof und dort zum Gedenkstein von Werbaß. Hier 
legte Stadtrat Buchenau, in seiner Eigenschaft 
als städtischer Pfleger des Friedhofs, am Ge­
denkstein den Kranz des Oberbürgermeisters 
und des Gemeinderats nieder. Er gedachte der 

Fotos: Joachim K. Kosian 



Opfer des Krieges im Feld und in der Heimat, der 
Vertreibung und der politischen Verfolgung und 
bat um Frieden. Er dankte auch dafür, daß der 
neue Stadtteil der Nordweststadt vielen Men­
schen zu einer neuen Heimat geworden sei. Sie, 
die oft von weit her, insbesondere aber aus Jugo­
slawien, eben die Donauschwaben aus der 
Batschka, und die Siemensianer aus Berlin, 
gekommen seien, hätten aktiv am Werden des 
Stadtteils mitgewirkt. So habe sich hier · ein 
Gemeinschaftsgefühl besonderer Art entwik­
kelt, auf dem ein Stück neue Heimat gewachsen 
sei. Symbolhaft dafür seien der neue Gedenk­
stein für Werbaß und die rteue Glocke des Fried­
hofs: Dies seien Rufer der Heimat und des Frie­
dens. 
Die Feierlichkeiten wurden musikalisch mitge­
staltet vom Posaunenchor des CVJM Rüppurr 
unter Chorleiter Hurst. bch 

Radweg an der 
Landauer Straije 
und Brücke über die 
Bundesstraße 36 

Der CDU0 0rtsverein hatte sich mit dem Ziel, 
Radwege in der Landauer Straße, auf dem Ab­
schnitt zwischen Hertzstraße und B 36, zu be­
kommen, an den Oberbürgermeister gewandt. 
Die CDU-Stadträte Karl-Wilhelm R. Buchenau, 
Ingrid Kosian und Günther Rüssel griffen in 
einem Antrag diese Sache auf und verbanden 
damit zugleich die Frage, wann wohl die geplan­
te Brücke über die B 36, unweit des Friedhofs 
Nordwest, komme. 
In der Antwort des Oberbürgermeisters an den 
CDU-Ortsverein Nordwest heißt es unter ande­
rem: 
"Der Bebauungsplan Rennbuckel III - Friedhof 
Nordwest sieht in der Landauer Straße zwischen 
Hertz- und Neureuter Straße beidseits der Fahr­
bahn getrennte Radwege vor. 
Die vom Tiefbauamt vorbereitete Baumaßnah­
me wurde nach Einsprüchen betroffener Anlie­
ger zurückgestellt. Man befürchtete eine überdi­
mensionierte Fahrbahnbreite der Landauer Stra-

Michael Roth 
Elektromeister 

Planung und Ausführung sämtlicher 
elektrischer Anlagen sowie Nachtspeicher­
Heizung · Antennenbau u. Kabelfernsehen 

Bonner Straße 38 · 7500 Karlsruhe 21 
Telefon (07 21) 711 90 

Hermann Frank 
Fllesenlegermeister 

Hagenbacher Straße 2 

7500 Karlsruhe 2.1 

Telefon (0721) 75 25 94 

Xosmetilt 
ROSEMARIE SOMMER 

ärztlich geprüfte Fachkosmetikerin 

75 Karlsruhe · Stresemannstr. 36 
Rufnummer (0721) 73837 

Beratung und Verkauf 

GERMAINE-MONTEIL-DEPOT 
Behandlung nach tel. Vereinbarung 

Gute Parkmöglichkeit 

Im „ Nordwesten" ständig gesucht: 

Bauplätze, Häuser und 
Eigentumswohnungen. 
Für angenehme Mieter suche ~ "--
ich ferner: 
Mietwohnungen und -häuser. 
Keine Kosten für Vermieter. 

Kriegsstraße 216 Karlsruhe 1 
Franz-Kafka-Sir. 3 KA-Neureut 

Immobilien 
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ße ( es gab sogar Gerüchte über einen autobahn­
ähnlichen vierspurigen Ausbau). Dies wurde in 
einem Bürgerforum in der Nordweststadt am 21. 
Oktober 1988 richtiggestellt. Die Verwaltung 
mußte aber die Überprüfung des vorgesehenen 
Ausbauquerschnitts zusagen. 
Sobald geklärt ist, ob auf die geplanten Fahr­
bahnaufweitungen für Linksabbieger verzichtet 
werden kann, ohne die Linienbusse über ein 
vertretbares Maß hinaus zu behindern, sucht die 
Verwaltung ein neues Gespräch mit den Betrof­
fenen, um deren Einverständnis einzuholen. 
Anschließend wird das Tiefbauamt den Ausbau 
- in jedem Fall mit Radwegen - erneut angehen.'' 
Unbean{wortet ist noch der Antrag der genann­
ten CDU-Stadträte. Im Antrag heißt es wörtlich: 
"Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 
die Landauer Straße zwischen Wilhelm-Hau­
senstein-Allee und der B 36 (Neureuter Straße) 
ist mit der Verlängerung der Annweilerstraße 
durch das Gewerbegebiet Husarenlager eine 
wichtige Verbindung zwischen den Stadtteilen 
Nordwest und Knielingen. Nicht zuletzt nutzen 
viele radfahrende Schüler des Humboldt-Gym­
nasiums und auch der Werner-von-Siemens­
Schule die Landauer Straße. Auf dieser lastet 
zudem bis zur Verwirklichung der Nordtangente 
zusätzlicher Autoverkehr. 
Wir stellen daher den Antrag, die noch immer 
fehlenden Radwege zwischen Hertzstraße und 
der B 36 an der Landauer Straße anzulegen, 
damit endlich eine durchgehende Radwegver­
bindung über die Landauer Straße und die Ann­
weiler Straße aus der Nordweststadt nach Knie­
lingen besteht (zwischen Wilhelm-Hausenstein-

Allee und Hertzstraße sowie der Annweilerstra­
ße besteht bereits" ein Radweg). 
Wir stellen weiter den Antrag. die zwischen dem 
Husarenlager und dem Nordwestfriedhof, nahe 
der Dahner Straße, vorgesehene Fußgänger- und 
Radfahrerbrücke über die B 36 und die Wegan­
lage durch das Friedhofsgelände in Richtung 
Schulzentrum Nordwest sobald als möglich zu 
verwirklichen. 
Wir bitten diesen doppelten Antrag in der näch­
sten öffentlichen Sitzung des Gemeinderates zu 
behandeln.'' 

Nordweststadt-Brunnen 
an der Jakobuskirche 

Die Frage eines ersten Brunnens in der Nord­
weststadt ist zwar keine Sache, die schnell ver­
wirklicht werden kann, aber nach der Anfrage, 
die im Mai vorigen Jahres die CDU-Stadträte 
Karl-Wilhelm R. Buchenau, Ingrid Kosian und 
August Vogel an den Oberbürgermeister gerich­
tet hatten, ist die Sache inzwischen doch schon 
ein gutes Stück weitergekommen: In der Stand­
ortfrage wurde Klarheit geschaffen, nachdem 
Verwaltung, Bürgergemeinschaft und Stadträte 
anläßlich eines Ortstermins die Frage behandelt 
haben. 
Dieses Gespräch wurde in einer Aktennotiz des 
Baudezernats festgehalten. In .dieser am 13. 

Fachgeschäft für Augenoptik · Contactlinsen-Studio · Amtlich anerkannte Sehteststelle 
Bärenweg 37 · 7500 Karlsruhe 31 · Telefon 07 21/7049 99 
Landauer Straße 8 · 7500 Karlsruhe 21 · Telefon 07 21/74532 
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-~ raumgestaltung 
Gardinen · Bodenbeläge 
Polstermöbel· Antiquitäten 

~ 11;) rJ;;l Zietenstraße 1 
lAJ ~ ~ 7500 Karlsruhe 21 

f'fil ~ [IJ.a Unser Service 
Maßarbeit von Meisterhand lDJ lldJC • (0721) 553705 

die meisten wissen's Gott sei Dank bei Raumgestaltung hilft stets 11imk 

Bel einem Sterbefall wenden Sie sich bitte vertrauensvoll an das 
Bestattungsinstitut Ihrer Nachbarschaft 

Paul Vogel Nachf. 

I Tele:fo:n. 71230 l 
75 Karlsruhe 21, Straßburger Straße/Ecke Bonner Straße 

Wir kommen jederzeit zur Aufnahme ins Trauerhaus, auch an Sonn- und Feiertagen. 

Särge in allen Preislagen, Überführungen von und nach auswärts. Erledigung aller 
Behördengänge, Versicherungen, etc. 

Fotostudio Rausch + Pester 
7500 Karlsruhe 1 · Erbprinzenstraße 3 · Telefon 2 23 35 

Paßbilder (Keine Automatenfotos!) 

Hochzeitsaufnahmen · Portraitaufnahmen · Kinderaufnah.men · Tieraufnahmen 
Fotomontagen · Retuschen 

Gut beraten in 

Mode und Kosmetik 
werden Sie bei 

Telefon (07 21) 75 46 86 Landauer Straße 14 
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Dezember angefertigten und vom Baubürger­
meister Erwin Sack unterzeichneten Aktennotiz 
heißt es wörtlich: 
"Im Brief vom 20. April 1988 richteten die 
Stadträte Buchenau, Kosian und A. Vogel eine 
Gemeinderatsanfrage an den Herrn Oberbürger­
meister mit der Bitte, in der Nordweststadt einen 
Brunnen aufzustellen. 
In. der 47. Plenarsitzung des Gemeinderates am 
10. Mai 1988 wurde diese Anfrage grundsätzlich 
positiv beantwortet und mit dem Auftrag ver­
knüpft, den Standort in einem Ortstermin unter 
Beteiligung des Bürgervereins und der für den 
Stadtbezirk zuständigen Stadträte aller Fraktio­
nen festzulegen. 
Dieser Termin fand nun am 8. Dezember 1988 
statt. Eingeladen waren die Stadträte Herr Bu­
chenau, Frau Kosian, Herr A. Vogel von der 
CDU, Herr Berendes von der FDP, Frau Dr. 
Ringelmann von der SPD und Frau Riehle von 
der Grünen Liste, sowie Herr Ott, Bürgerver­
einsvorsitzender. 
Anwesend waren Herr Bürgermeister Sack, Herr 
Dr. Martin, Herr Schlüter, Herr Schmidt von der 
Stadtverwaltung, Frau Dr. Ringelmann, Herr 
Buchenau, Herr August Vogel, Stadträte, sowie 
von der Bürgergemeinschaft Nordweststadt 
Herr Ott, Herr Alshut, Herr Spathelf, Frau Bar­
bon und Herr Gillner. 
Die antragstellenden Stadträte hatten den Platz 
nördlich der Jakobuskirche, das Stadtplanungs­
amt den zentralen Platz im Baugebiet Flugplatz 
III zwischen Josef-Schmitt- und Friedrich-Nau­
inann-Straße vorgeschlagen. 
Es wurden beide Plätze besichtigt und die Vor­
teile und Nachteile der jeweiligen Standorte 
diskutiert. 
Die Teilnehmerrunde entschied sich mit großer 
Mehrheit für den Standort nördlich der J akobus­
kirche. Im einzelnen wurde die westliche Spitze 

C> 

eines Rasendreiecks, das im Osten durch die 
Karl-Senge-Straße, die anderen beiden Seiten 
durch Fußgängerwege gebildet wird, favorisiert. 
An der angesprochenen Stelle befindet sich al­
lerdings ein rundes Pflanzhochbeet mit ca. 3 ,5 m 
Durchmesser, das frisch bepflanzt worden ist. 
Nach Aussage von Herrn Schmidt ist dieses 
Hochbeet jedoch ohne Schwierigkeiten in die 
südlich daran angrenzende Grünfläche zu verle­
gen, so daß der Platz vor dem Brunnen frei wird. 
Herr Bürgermeister Sack wies, wie schon in der 
zuvor angesprochenen Gemeinderatsitzung dar­
auf hin, daß sich der Bürgerverein zu 50 % an 
dem Brunnen beteiligen müsse und daß man sich 
jetzt schon Gedanken über die Form des Brun­
'nens und möglicherweise auch über die Person 
des Gestalters machen solle. 
Dies wurde akzeptiert, wobei Herr Buchenau 
den Vorschlag machte, einen typischen Brunnen 
mit Brunnenbecken und interessanter, sichtbarer 
Wasserführung zu entwickeln, bei dem evtl. 
auch auf Kunst verzichtet werden kann. Es wur­
de angeregt, den Brunnen mit Frischwasser zu 
versorgen, so daß auf eine Umwälzanlage aus 
finanziellen und auch hygienischen Gesichts­
punkten verzichtet werden kann. Das Ergebnis 
soll der Öffentlichkeit vorgestellt werden, um so 
die Voraussetzung für Spenden zu schaffen. 
Der Bürgerverein wird die 'Brunnendiskussion' 
mit den Bürgern der Nordweststadt fortsetzen, 
wobei auch andere Standorte (zentralerer Ort) 
mit einbezogen werden können.'' 
Letzteres gilt umso mehr, als Stadtrat Buchenau 

, vorschlug, einen einfachen Brunnen zu schaffen, 
um möglicherweise auf lange Sicht weitere 
Brunnen an anderen Stellen der Nordweststadt 
errichten zu können. Dies wiederum hat seine 
Bedeutung, weil es unserem Stadtteil an einem 
zentralen Punkt mangelt. 

Stadtrat Buchenau 

(13 Innenausbau 
KUPPI NGER GMBH 

Die Meisterwerkstätte 
für Innenausbau 

und Raumgestaltung 

B6schstraße 1-3 · 7500 Karlsruhe 21 · Telefon (0721) 74179 
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Schadstoff- und Sperrmüll­
sammlungen 1989 

Die Stadt Karlsruhe führt auch 1989 Schadstoff­
sammlungen aus Haushaltungen durch. Insge­
samt sind 98 Abgabetermine für das Stadtgebiet 
vorgesehen. Auch in unserem Stadtteil werden 
Abgabemöglichkeiten angeboten. 
Bei den Schadstoffsammlungen werden ange­
nommen: 
- Farben, Lacke, Löse- und Holzschutzmittel 
- Pflanzenschutz- und Schädlings-

bekämpfungsmittel 
- quecksilberhaltige Abfälle (Thermometer, 

Schalter aus Elektrogeräten) 
- sonstige Chemikalien aus Haushalts-, Hobby-

und Freizeitbereich 
- Knopfzellen und Haushaltsbatterien 
- Medikamente 
Nicht angenommen werden Autobatterien, Altöl 
und Altreifen. 

Zeitliche Reihenfolge 
der Schadstoffsammlungen 1989 
Mittwoch, 19. April, 16.30 bis 18.00 Uhr 

Wilhelm-Hausenstein-Allee (vor der Schule) 
Samstag, 22. April, 9.00 bis 10.00 Uhr 

Karlsruher Weg (beim Rennbuckel) 
Mittwoch, 20. September, 15.30 bis 16.30 Uhr· 

Wilhelm-Hausenstein-Allee (vor der Schule) 
Donnerstag, 9. September, 15.30 bis 16.30 Uhr 

Karlsruher Weg (beim Rennbuckel) 

Sperrmüllabholtermine 
Alfons-Fischer-Allee Mi. 5.4. / Mi. 13.9. 
Am Rennbuckel Di. 30.5. / Do. 9.11. 
Anebosweg Mo. 24.4. / Mo. 9.10. 
August-Bebel-Straße Fr. 21.4. / Fr. 6.10. 
Bellheimer Straße Di. 25.4. / Di. 10.10. 
Bergzaberner Straße Di. 25.4. / Di. 10.10. 
Berliner Straße Di. 30.5. / Do. 9.10. 
Bienwaldstraße Mo. 24.4. / Mo. 9.10. 
Binger Straße Mi. 31.5. / Fr. 10.11. 
Binsenschlauchweg Mo. 24.4. / Mo. 9.10. 
Bochumer Straße Mi. 31.5. / Fr. 10.11. 
Bodelschwinghstraße Di. 30.5. /Do. 9.11. 
Bonner Straße Mi. 31.5. / Fr. 10.11. 

Auszubildende 
für Hautarzt-Praxis 

für sofort oder später gesucht. 

Dr. med. Carsten Othmer 
7500 Karlsruhe 21 

Kaiserallee 24 
Telefon 0721-842782 

,,11111711111111.11111111111 .. _ 

' Lassen Sie 200 Nadeln klappern auf Strick- '\ 
S apparaten von bt'Othe(, 1 1 Vom preiswertesten Stricker KX 350 bis . zur S 
~ Superautomatik mit Mustercomputer KH 930 ; 

!ii führe ich alle Modelle. 1 
~ Dazu Wolle und Garne führen.der Marken-
! hersteller. • _ • _ ~-, 

; ~ 
~ ·\ r Karin Mangliers 
li ~ Schillerslraße 4 !ii 1 .• 7500 Kartsruhe, Tel. (0721) 841796 1 
1 ~- ,I bfOthe(., 1 
{ / \ 1 4'L_D..:. ltrkhmo,chlnc11 1 -. r - \ ilnc Hin,,. fiif tlch .~ 
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Helmut Schenkel 
Malermeister 

• Ausführung 
sämtlicher Maler- und 
Tapezierarbeiten 

• Liefern und Verlegen von PVC 
und Teppichböden 

• Wärmedämmung 
innen und außen 

Binger Straße 107, Tel. 753278 
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-SB-Tankstelle 
Josef Häußler 
Meisterbetrieb der Kfz-Innung 

Wilhelm-Hausenstein-Allee 8 
7500 Karlsruhe 
Telefon (0721) 7 4168 

Inspektionen · Kfz-Reparaturen 
TÜV-fertigmachen und auf 
Wunsch vorfahren 

NEU: Fahrzeugabnahme 
nach § 29 StVZO und Erneuerung 
der Prüfplakette im Haus 

Karosseriearbeiten · Schweißarbeiten 
(sämtliche Schweißgeräte 
vorhanden) 

Anerkannte ASU-Werkstatt 
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Cafe-Konditorei am Rennbuckel 
MICHAEL MÜLLER 
Bonner Str. 25a, 7500 Karlsruhe 21 
Telefon (07 21) 7 47 80 

Große Auswahl 
an Kuchen und Torten. 

Aus eigener Herstellung 
Brot und Brötchen 
Eis-Spezialitäten, Pralinen 

Jeden Freitag Pizza-Abend 

Für Sitzungen und Feiern stehen ca. 
50 Plätze zur Verfügung. 
Bestellungen auch telefonisch. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
Familie Müller 

Boschstraße Di. 30.5./ Do. 9.11. 
Brieger Straße Fr. 24.2. / Fr. 30.6. 
Dahner Straße Mo. 29.5. / Mi. 8.11. 
Daimlerstraße Di. 30.5. / Do. 9.11. 
Damaschkestraße Mi. 5.4. / Mi. 13.9. 
Donnersbergweg Mo. 24.4. / Mo. 9.10. 
Dürkheimer Straße Di. 25.4. / Di. 10.10. 
Durlacher Weg Mi. 31.5. / Fr. 10.11. 
Ehlersstraße Di. 25.4. / Di. 10.10. 
Erzbergerstraße Mi. 5.4. / Mi. 13.9. 
Bugen-Geck-Straße Di. 9.5. / Fr. 20.10. 
Bugen-Richter-Straße Fr. 21.4. / Fr. 6.10. 
Eulenweg Mi. 15.3. / Mi. 27.9. 
FeierabendwegDi. 30.5. / Do. 9.11. 
Frankenthaler Straße Di. 25.4. / Di. 10.10. 
Freydorfstraße Mi. 5.4. / Mi. 13.9. 
Friedrich-Blos-Straße Mi. 5.4. / Mi. 13.9. 
Friedrich-Naumann-Straße Di. 25.4. /Di. 10.10. · 
Friedrich-Wolff-Straße Mi. 5.4. / Mi. 13.9. 
Gablonzer Straße Di. 30.5. / Do. 9.11. 
Germersheimer Straße Mo. 24.4. / Mo. 9.10. 
Grenadierstraße Mi. 5.4. / Mi. 13.9. 
Hagener Straße Mo. 29.5. / Mi. 8.11. 
Hambacher Straße Mo. 24.4. / Mo. 9.10. 
Hardenburgweg Mo. 24.4. / Mo. 9.10. 
Hardtstraße Fr. 26.5. / Di. 7.11. 
Heimgartenweg Di. 30.5. / Do. 9 .11. 
Heinrich-Köhler-Straße Fr. 21.4. / Fr. 6.10. 
Hertzstraße Mo. 29.5. / Mi. 8.11. 
Im Husarenlager Di. 2.5. / Mo. 16.10. 
Jockgrimer Straße Di. 25.4. / Di. 10.10. 
Josef-Schmitt-Straße Di. 25.4. / Di. 10.10. 
Josef-Schofer-Straße Mo. 24.4. / Mo. 9.10. 
Kaiserslautemer Straße Di. 25.4. / Di. 10.10. 
Kalmitweg Mo. 24.4. / Mo. 9.10. 
Karl-Schrempp-Straße Mi. 5.4. / Mi. 13.9. 
Karlsruher Weg Mi. 31.5. / Fr. 10.11. 
Keplerstraße Di. 30.5. / Do. 9.11. 
Knielinger Allee Mi. 5.4. / Mi. 13.9. 
Kropsburgweg Mo. 24.4. / Mo. 9.10. 
Kuckucksweg Mi. 15.3. / Mi. 27.9. 
Kurt-Schumacher-Straße Mo. 24.4. / Mo. 9.10. 
Kußmaulstraße Fr. 21.4. / Fr. 6.10. 
Landauer Straße Mo. 24.4. / Mo. 9.10. 
Laubenweg Di. 30.5. / Do. 9.11. 
Lilienthalstraße Mi. 5.4. / Mi. 13.9. 
Limburgweg Mo. 24.4. / Mo. 9.10. 
Ludwig-Windthorst-Straße Fr. 21.4. / Fr. 6.10. 
Ludwigshafener Straße Di. 25.4. / Di. 10.10. 
Madenburgweg Mo. 24.4. / Mo. 9.10. 
Maxburgweg Mo. 24.4. / Mo. 9.10. 
Moltkestraße Mi. 5.4. / Mi. 13.9. , 



Nancystraße Fr. 21.4. / Fr. 6.10. 
Neureuter Straße Di. 30.5. / Do. 9.11. 
Neustadter Straße Di. 25.4. / Di. 10.10. 
Oppauer Straße Di. 25.4. / Di. 10.10. 
Pirmasenser Straße Di. 25.4. / Di. 10.10. 
Postweg Mo. 24.4. / Mo. 9.10. 
Rehbergweg Mo. 24.4. / Mo. 9.10. 
Roggenbachstraße Mi; 5.4. / Mi. 13.9. 
Rülzheimer Straße Di. 25.4. / Di. 10.10. 
St.-Barbara-Weg Fr. 21.4. / Fr. 6.10. 
Schänzle Mo. 24.4. / Mo. 9.10. 
Schweigener Straße Di. 25.4. / Di. 10.10. 
Sengestraße Di. 25.4. / Di. 10.10. 
Seydlitzstraße Di. 30.5. / Do. 9.11. 
Siemensallee Di. 30.5. / Do. 9.11. 
Sonnenstraße Fr. 26.5. / Di. 7.11. 
Stresemannstraße Mo. 24.4. / Mo. 9.10. 
Trierer _Straße Di. 25.4. / Di. 10.10. 
Waldring Mi. 5.4. / Mi. 13.9. 
Wiesbadener Straße Mi. 31.5. / Fr. 10.11. 
Wilh.-Hausenstein-Allee Mo. 24.4. / Mo. 9.10. 
Wilhelm-Kolb-Straße Mo. 24.4. / Mo. 9.10. 
Wormser Straße Mi. 31.5. /Fr. 10.11. 
Zietenstraße Di. 30.5. / Do. 9.11. 

Aus der Pfarrei 
St. Konrad/St. Matthias 

Die Pfadfinder hatten am 27. November zu ih­
rem alljährlichen Elternnachmittag im großen 
Pfarrsaal von St. Konrad eingeladen. Zusammen 
mit den Pfadfindern aus der Waldstadt boten alle 
Gruppen - Wölflinge, Jupfis, Pfadfinder und 
Rover - ein buntes, unterhaltsames Prograll1-m, 
das alle Besucher erfreute und in die Pfadfinder­
arbeit des vergangenen Jahres Einblicke gab. 
Die vielfältigen Angebote in der Adventszeit als 
Zeit der Besinnung wurden in der Gemeinde gut 
aufgenommen: 
Der letzte Altenwerksnachmittag des Jahres am 
29. November war von adventlicher Musik des 
Seniorenorchesters und adventlichen Kurzge­
schichten geprägt. Am 1. Adventssonntag, zu­
gleich das Patrozinium unserer Pfarrgemeinde, 
erklang im feierlichen Hochamt die vom Kir­
chenchor neu einstudierte Cäcilienmesse von 
Charles Gounod. 

rw=~ ~ 
Sanitär-Lädchen 

führt für Sie: 

Waschtische, WC's, Gasherde, Gasöfen, 
Geschirrspül- und Waschmaschinen, 

sämtliche Sanitär-Ersatzteile 

Kurz, alles für den Bastler und 
Selbermacher 

(mit und ohne Montage) 

Schützenstraße 47, 7500 KARLSRUHE 1 
Tel. (07 21) 69 57 68 

- Parkplatz im Hol -

Heizöl und Kohlen 
auch schwefelarmes 

Heizöl 

Winschermann 
11 (0721) 13 04-38 

Vereinsgaststätte 
SV NORDWEST 

Ehlersstraße 20 · Telefon 71423 
Montag Ruhetag 
Reichhaltige Speisekarte preisgünstiger 
deutscher und jugoslawischer Spezialitäten. 
Große Auswahl an ff. Weinen 
aus Baden und Württemberg. 

Im Ausschank: Möninger Biere, Export 
und Pils vom Faß. 

Es erwarten Sie Franz und Nena 
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Aufrüttelnd und nachdenklich stimmend war der 
Gottesdienst am 2. Adventssonntag, gestaltet 
von amnesty international zum Thema ''Die 
Menschenrechte und wir Christen''. Am Abend 
spielte Werner Horzel im Kleinen Nordwest­
stadtkonzert Orgelwerke von J. S. Bach, Edgar 
Arro, Fritz Werner und Franz Liszt zugunsten 
von ai. Der Familienkreis und der Pfarrgemein­
derat gestalteten Rorateämter. Von ganz beson­
derer adventlicher Prägung waren die drei geist­
lichen Abende im Advent, jeweils mittwochs 
von 18.00 bis 19.00 Uhr. Sie ermöglichten das 
Finden. von Ruhe im hektischen Alltag und da­
durch eine neue Sichtweise von Advent und 
Weihnachten. 
Der Kirchenchor hatte aktive und passive Mit­
glieder zu einem adventlichen Abend eingela­
den. 
Im Wilhelmine-Lübke-Haus fand, wie jedes 
Jahr, ein weihnachtlicher Abend für die Hausbe­
wohner statt. Das Ehepaar Beetz, das diese weih­
nachtliche Feier schon viele Jahre gestaltet, hat­
te auch diesmal ein stimmungsvolles Programm 
zusammengestellt. Die beiden Musiker wurden 
ergänzt durch Herrn Otto Nastainczyk am Cello, 
der selbst Heimbewohner ist. Zur großen Freude 
der Damen und Herren der "älteren Genera­
tion'' hatte Frau Beetz eine Theaterspielgruppe, 
bestehend aus Grundschülern der Werner-von­
Siemens-Schule, mitgebracht, die sich mit der 
wunderhübschen Geschichte ''Ochs und Esel an 
der Krippe'' von Karl Heinrich Waggerl in die 

Herzen der Zuschauer spielte. Zwei Generatio­
nen kamen sich nahe! 
Schon seit über einem Jahr trifft sich der "Ar­
beitskreis für aktuelle Glaubensfragen' ' an je­
dem 2. Mittwoch in St. Matthias. Frau Alice 
Baum gelingt es immer wieder, diese Abende 

. durch ihr großes und breitgefächertes Wissen für 
alle Beteiligten interessant zu machen. Für ihre 
Mühe und ihr Engagement sei ihr auch an dieser 
Stelle herzlich gedankt. Wer an aktuellen Glau­
bensfragen interessiert ist, ist jederzeit herzlich 
willkommen. 
Im Rahmen des Bildungswerks hielt Pfarrer 
Gerhard Schmutz einen Dia-Vortrag zum The­
ma '' 1000 Jahre Christentum in Rußland''. Er 
ließ diese 1000 Jahre in einer Art Zeitraffer vor 
den Augen der Zuhörer abrollen und zwangsläu­
fig drängte sich sozusagen als Fazit die Frage 
nach dem Zusammenhang auf: 1000 Jahre Chri­
stentum - Perestroika - Zufall oder Fügung Got­
tes? Die jetzt wieder erlaubte religiöse Unter­
weisung der Jugend in Rußland läßt hoffen! 
Auch in diesem Jahr fanden sich 45 Mädchen 
und Jungen im Alter zwischen 8 und 20 Jahren 
zur Sternsingeraktion zusammen. Sie sangen am 
Dreikönigstag und am folgenden Sonntag in den 
Gottesdiensten in St. Konrad und St. Matthias 
und besuchten vom 6. bis 8. Januar in zwei 
Gruppen viele Familien unserer Pfarrei. Unter 
dem Leitwort "Nangurama - Anker der Hoff­
nung, damit Kinder heute leben können'' brach­
ten siy den Segen 19 C + B + M 89 in die Häuser, 

I. + E. OBERLE ... /
1
=:(:!;~;~;!!!:!::::::}:i::::·:·:·: GDBR · Bildhauer- und Steinmetzmeister i. BIV 

<r=rr\ GRABMALE 
··==~=i=~ =~=~=~=~= 

\fü){{:::·=·=·=·=·=·=·=·=·=·=·= • Vielfältige Gestaltung • ·Reichliche Lagerhaltung 
• Fachmännische Beratung • Reparaturen und Zweitschrtften 

7515 Linkenheim-Hochstetten 1 7500 Karlsruhe-Knielingen 
Gewerbering 6, Telefon (0 72 47) 41 32 Heckerstr. 38, Telefon (07 21) 55 24 92 

Privat: 7523 Graben-Neudorf, Telefon (0 72 55) 5119 
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um Gaben zu erbitten für notleidende Kinder 
überall in der Welt. Zwei Drittel ihres Erlöses 
übermittelten sie an Pfarrer Wilfried Woitschek 
in Peru und Schwester Brigitte Feger in Kame­
run für ihre Arbeit in diesen Ländern. 

E. Beetz 
* 

Schwester Brigitte Feger, die aus unserer Pfarrei 
stammt und seit Jahren in Kamerun/ Afrika als 
Krankenschwester arbeitet, machte uns während 
ihres Heimaturlaubs am 3. November durch 
einen Lichtbildervortrag mit den schwierigen 
Verhältnissen ihrer Missionsstation vertraut, 
aber auch mit den Schönheiten der Natur. Aller­
dings ist es gerade die Natur mit Hitze, Trocken­
heit und Regenzeit, die unglaubliche Anforde­
rungen an die Schwestern stellt, wenn sie die 
weit entfernt liegenden Dörfer aufsuchen müs­
sen, um Kranke ambulant zu behandeln, Impfun­
gen durchzuführen, Mütter zu schulen und so 
weiter. Es fehlt an Medikamenten, die Station 
hat keinen Arzt, keine Stromversorgung. Ohne 
die Unterstützung aus der Heimat könnten die 
Schwestern ihre Aufgaben noch schwerer erfül­
len, als es an sich schon ist. Umso dankbarer 
nahm Schwester Brigitte unsere Geldspende 
entgegen. 
Die Handarbeitsgruppe unserer Frauengemein­
schaft hat wieder ein Jahr lang fleißig gebastelt, 
gestickt, gestrickt, und so viele schöne Dinge 
hergestellt, daß der Handarbeitsverkauf zu Be­
ginn aer Adventszeit ein voller Erfolg wurde. 
Der größte Teil des Erlöses wurde sofort für die 
Missionsarbeit von Schwester Brigitte Feger in 
Kamerun, für unseren früheren Kaplan Woit­
schek in Peru, für die Aktion ''Mutter in Not'', 
für das Kinderkrankenhaus in Bethlehem und für 
das Antoniushaus in Karlsruhe abgeschickt. Der 
Rest wird für die Belange der eigenen Pfarrei 
verwendet. 
Zur Vorbereitung auf Weihnachten hielt Herr 
Reg. Dek. Schw'örer in St. Matthias einen Besin­
nungsmorgen. 52 Frauen waren dankbar für die 
frohmachen_den und aufbauenden Ausführungen 
zu dem Thema "Auf dem Weg zu mir selbst -
Auf dem Weg zum Mitmenschen". 
Am Nachmittag kamen wir noch einmal zusam­
men, um bei Kaffee und Kuchen zu plaudern, zu 
singen und, durch das Anhören netter weih­
nachtlicher Geschichten, uns einstimmen zu 
lassen auf die Festtage. H.L. 

Viele wissen ·s noch immer nicht, 
wir sind doch ganz in Ihrer Nähei 

Volkswagen und AUDI 

Autohaus E. Beck • Dalmlerstraße 45 • Tel. 7 48 00 
- parallel Neureuter Straße -

Alle Service-Arbeiten, Reparaturen 
und Unfall-Reparaturen 
-schnell und preiswert -

Für den Auto-Kauf: 
• Probefahrt· Beratung 
• Finanzierung. Leasing 

Ihren Gebrauchtwagen nehmen 
wir zu Spitzenpreisen in Zahlung! 

11Zur Kropsburg" 
7500 Karlsruhe-Nordwest , Kropsburgweg 2 

Telefon (0721) 75 45 26 

-~-PoolBHlard~~~ 
Die „Kneipe" in der man sich wohl fühlt! 

Hoepfner Biere frisch vom Faß 
schmecken gut und bringen Spaß 

Ihr Kropsburg-Team 
Dienstag von 15.00-1.00 Uhr geöffnet 

Kein Ruhetag 

Sozialpädagogin (25) 
sucht baldmöglichst eine 
Wohnung mit 2 Zimmern, 
Küche, _Bad (Nordwest­
stadt). 
Angebote bitte unter 
Telefon 714 55 
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Aus der Petrusgemeinde 

Konfirmation 
Folgende Mädchen und Jungen werden am 12. 
März 1989 in der Petruskirche konfirmiert: 
Nadine Carillon, Stefan Coradazzi, Thomas 
Frey, Anja Goldschmidt, Olaf Hermann, Christi­
ne Hofer, Ralf Kaiser, Anne Kaller, Christoph 
Kaller, Bernd Kessinger, Tanja Lörcher, Mi­
chaela Orf, Pamela Rischke, Sabine Rohrbach, 
Dirk Welker. 
Der Konfirmationsgottesdienst beginnt um 
10.00 Uhr. Eine Woche vorher, am 4. März 
1989~ 15.00 Uhr, treffen sich die Konfirmanden 
mit ihren Familien und Freunden zu einem 
Konfirmandengespräch. pie Gemeinde ist dazu 
herzlich eingeladen. 

Christlich-Jüdische Bibelstunde 
Die Christlich-Jüdische Bibelstunde setzt 1989 
ihre Arbeit fort. Dazu schreiben die Leiter, Kir­
chenrat Maaß und Pfarrer Dr. Rupprecht: Die 
Frage, ob Jesus in der Lehr- und Frömmigkeits­
tradition seines Volkes steht, oder ob er sich 
gegen sie wendet, tritt nirgends so deutlich zuta­
ge, wie in der Auslegung der Bergpredigt im 
Matthäus-Evangelium Kapitel 5 - 7. 

Folgende Themen sind vorgesehen: 

2. März 1989: 
Die Anrede Gottes im Gebet, die Heiligung 
des Gottesnamens und die Bitte um die 
Gottesherrschaft (Matth. 6, 9 f u.a.) 

6. April 1989: 
"Dein Wille geschehe ... " - " .. .ich aber 
sage Euch ... " (Matth. 6, 10 b; 5, 21 - 37) 

2. Juni 1989: 
''Unser täglich Brot ... '' - '' Sorget nicht!'' 
(Matth. 6, 11 und 6; 19 - 34) 

7. September 1989: 
"Vergib uns unsere Schuld ... " - Vom 
UmgangmitGegnern(Matth. 6, 12; 5, 38-48; 
7, 1 - 6) 

5. Oktober 1989: 
''Führe uns nicht in Versuchung ... '' - Vom 
Risiko freien Glaubens (Matth. 6, 13; 
7, 13 - 23) 

2. November 1989: 
Werke der Gerechtigkeit: Almosen, Beten, 
Fasten (Matth. 6, 1 - 18; 7, 7 - 11) 

7. Dezember 1989: 
Vom Tun des Gerechten (Matth. 5, 13 - 20; 
7, 12 und 24 - 29) 

Unsere Abende beginnen um 19.30 Uhr im 
Gemeindezentrum der Petrusgemeinde, Bien­
waldstraße 16. 
Ökumenisches Bibelseminar 
Auch das Seminar "Die Bibel ganz lesen" soll 
in diesem Jahr fortgesetzt werden. Hier sind die 
Termine: 

7. und 21. März 
4. und 18. April 
2. und 30. Mai 
6. und 20. Juni 

Neuer Wochentag: Dienstag 
Neue Anfangszeit: 20.00 Uhr 
Wie immer: Gemeindezentrum Bienwaldstraße 
16. 
Alle, die interessiert sind, laden wir zu diesen 
Abenden ein. Inge Meyer 

ROBA - Getränkeabholmarl<t 
ZietenstraBe 83 · Telefon 551748 
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hält ständig für Sie bereit 
- Riesenauswahl an Markenbieren - Spirituosen sowie 
- In- und ausländische Weine - Alkoholfreie Getränke und Heilwässer 

Außerdem ständig wechselnde Angebote. Unser freundliches Personal freut 
sich auf Ihren Besuch. Täglich von 9-13 und 14-18.30 Uhr. Samstag 8-14 Uhr. 



Wochenmarkt Nordwe·ststadt 
an der Petruskirche 

Wir empfehlen uns 
für Ihren Einkauf 

Dienstags und samstags von 7.30 bis 12.00 Uhr 

' ...... ~ ........... _ .. _, 
Seit 1 

• Fleischer-Fachgeschäfte im 
Stadtgebiet 

• Hallen-Restauration 

• Imbiß und Bewirtung bei Veran­
staltungen 

• Fernküche für Betriebe -
Grill-Partys 

• Erster Spatenstich - Richtfest -
Einweihung 

• Kalte Büfetts - Garnierte Platten 

• Spezialitäten - Salate - Geflügel -
Wild 

KURT SCHMID ' 7500 KARLSRUHE 21 
GELLERTSTRASSE 21 · TELEFON 84 90 81 

Eigenes Obst und Gemüse, 
Südfrüchte, Kartoffeln 

PAULA MOLLER, Gartenbau 
Hatzenbühl/Pfalz 
Maxstraße 9 

Käsespezialitäten 

aus verschiedenen Ländern 

OTTO HAUSL 
Talstraße 14/1 

7054 Korb 

Christbäume und 

Weihnachtsgestecke 
in großer Auswahl 
auf dem Wochenmarkt 

HELMUT PUSCH 
Alte Friedrichstraße 162 
Karlsruhe-Neu reut 
Telefon (07 21) 70 69 21 

Bayerisches Sauerteigbrot, 
Schwarzwälder Bauernbrot, 
Original Holzofenbrot, 
franz. Weißbrot (Baquette), 
Plunderstücke, Berliner, 
Schwäbische Hefezöpfe 

EBERHARD ERB, Brotvertrieb 
Maulbronn 3, Eichbuschstraße 20 

Frische Seefische, Süßwasserfische, 
Räucherfische, frisches Wild und 
Geflügel, sowie lebende Karpfen, 
Forellen, Welse und Schleien. 

WERNER MÜLLER Jeden 

7550 Rastatt-Plittersdorf, Dienstag 
Riedstraße 9, Telefon 2 54 26 

RAIMUND BINDER 
Blumenbinderei 
Schnittblumen 
Karlsruhe-Durlach 41 
Basler-Tor-Straße 15A 
Blumenladen 
Karlsruhe-Durlach 
Pfinztalstraße 71 
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Evangelische 
Jakobusgemeinde 

Ein gutes Ergebnis 
erbrachte unser Adventsbazar. Er lockte am letz­
ten Wochenende im November 1988 eine stattli­
che Besucherschar in die Gemeinderäume der 
Jakobuskirche. Mit dem Ertrag darf die Restfi­
nanzierung der Glocken als gesichert gelten. Die 
vier Prachtstücke hängen weiterhin an einem 
Gestell in der Kirche. Sie wurden von vielen 
Gemeindegliedern und zahlreichen Schulklas­
sen gründlich besichtigt. 
Der Kauf der Glocken wäre nicht möglich gewe­
sen, wenn nicht für dieses Vorhaben aus der 
Gemeinde und darüber hinaus von vielen ande­
ren kräftig gespendet worden wäre. Dafür sei an 
dieser Stelle noch einmal sehr gedankt. 

Warten auf den Aufzug der Glocken 
Die Glocken können erst aufgezogen werden, 
wenn der Träger steht. Dafür sind Fundamentie­
rungsarbeiten, die Verlegung der Versorgungs­
leitungen, die Vorfertigung der Stahlkonstruk­
tion, die Montage des Glockenstuhls und die 
Verkleidung der Glockenstube notwendig. Die­
se Verkleidung muß so konstruiert werden, daß 
die Töne des Geläutes nach allen Seiten und nach 
oben abstrahlen, um eine gute und für den Hörer 
angenehme akustische Durchmischung zu errei­
chen. 
Bis alles soweit ist, wird der Monat April herauf­
gezogen oder fast schon verstrichen sein. 

Ein Brunnen bei Jakobus, 
das wäre eine erfreuliche Bereicherung des 
ohnehin schon sehr einladend angelegten grünen 
Platzes zwischen Kirche und dem Altenwohn­
stift. Vor allem in der warmen Jahreszeit werden 
die ruhigen Bänke gern für ein kurzes Verweilen 
benutzt. Wasserspiele würden da sicher noch 
mehr Spaziergänger und Betrachter aus der älte­
ren und jüngeren Generation anziehen. Die Pfa­
de des Platzes werden ohnehin von vielen 
Durchgängern zu den Schulen oder zur Straßen­
bahnhaltestelle genutzt. Inzwischen wurde die 
Betonfassade der Kirche begrünt. Das Frühjahr 
wird die jetzt noch zarten Triebe kräftig sprießen 
lassen. Ein Gemeindeglied, das sich im gärtneri~ 
sehen Bereich gut auskennt, hat sich um dieses 
Werk verdient gemacht. 

Ökumene in der Nordweststadt 
Sie findet öfter und prägender statt, als manchem 
im Jahresablauf bewußt wird. Da gibt es die 
ökumenischen Schulgottesdienste vor Weih­
nachten und zum Schulschluß. Es treffen sich 
Pfarrgemeinderäte und Kirchenälteste zu ge­
meinsamen Sitzungen. Derzeit läuft ein ökume­
nisches Bibelseminar. Am Sonntag, dem 19. 
Februar, wird ein Treffen für die Nichtseßhaften 
ausgerichtet, am Freitag, dem 3. März, ist der 
gemeinsame Gebetstag der Frauen. Ein Tages­
treffen für Gemeindeglieder ist geplant für 
Samstag, dem 22. April, im Gehörlosenzentrum 
in Daxlanden, bei dem das Thema "New Age -
eine religiöse Herausforderung'' behandelt wer­
den soll. Eine ökumenische Bibelwoche ist vor­
gesehen von Sonntag, 7 ., bis Donnerstag, 11. 
Mai. Bei allem, was in diesem Bereich an Fort­
schritten wünschenswert wäre, sollte das jetzt 

Aral-Tankstelle 
Wolfgang Maier • 
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• Reparaturen aller 
Fabrikate 

• Abgas-Sonderuntersuchung 
§47 a StVZO 

Meisterbetrieb der 
Kfz.-lnnung 

W. Hausenstein-Allee 16 
75 KARLSRUHE 21 
Tel. 719 00 

• Karosserie- u. 
Schweißarbeiten 

• Reifen- und 
Batterie-Service 
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IHR SCHLÜSSEL 

Lederware.n p Fahrschule Erich Reuter 
~ ij;j im Herzen Mühlburgs ~ ~ Nuitsstraße 22, Telefon 75 86 00 

(100 m von Woolworth) 

Ihr Fachgeschäft 

mit der individuellen Bedienung 

Rheinstraße 43 · Telefon 550083 

Freundliche, ruhige, preiswerte Ausbildung 
Unterricht und Anmeldung: 

Montag und Mittwoch 19.00-20.30 Uhr 
Fragen Sie nach meinen 

scharf kalkulierten Preisen! 
..._ __ ZUM FÜHRERSCHEIN __ .... 

Die warmen 
Angoro kcessoires 

von Medima 
In vielen aktuellen Farben bei: 

.Sanitiit6hau6 ,fangmann 
Werkstätte für med. techn. Orthopädie · 

lnh. Roland Kuhn 
Rheinstr. 25, 7500 Karlsruhe'21, Tel. 07 21/55 26 59 

Herstellung und Lieferung von: 
Orthesen · Bandagen · Einlagen · Korsetts 
Leibbinden · Gummistrümpfe · Rollstühle 

Krankenpflege-Artikel · Gesundheitswäsche 
Brustprothesen + Stomaberatung 

Geschenke 
von bleibendem Wert 
finden Sie bei uns in allen 
Preislagen. 
Überzeugen Sie sich von 
unserem reichhaltigen 
Angebot! 

ty WILLI GECK 
. Glas · Porzellan · .Keramik 

Willi,Geck 
7500 Karlsruhe 21 
Rheinstraße 14a 
Telefon 553844 
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ENGEL + KUDERT GMBH. 
Gegründet 1932 
Glaserei · Fensterbau 
Glasschleiferei 
Sedanstraße 12 
Telefon (07 21) 5512 64 
Glasreparaturdienst 

Einbruchsichere 
Verglasungen 

Spiegel · Auflageplatten 

Schalldämmfenster 

schon Praktizierte anerkannt und von den Ange­
. boten noch mehr Gebrauch gemacht werden. 

Die Konfirmation 
feiern wir am Sonntag Laetare, dem 5. März, als 
Gesamtgottesdienst mit der Feier des heiligen 
Mahles um 9.30 Uhr in der Jakobuskirche. 17 
junge Gemeindeglieder (die Namen wurden in 
der Bürgerzeitschrift, Ausgabe Oktober 1988, 
mitgeteilt) werden konfirmiert. Außer den Fami­
lien der Konfirmanden sind auch die Gemeinde­
glieder zum Dabeisein freundlich eingeladen. 
Der Platz in der Kirche reicht aus, wie die Erfah-
rung gezeigt hat. 

( :BASTELLADEN : ) Der Gottesdienst mit dem · · = · Konfirmandengespräch 
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Material für 
Ihre 

Oster-Dekoration 

Rheinstr. 37 · 7500 KA-Mühlburg · ff 07 21/59 04 07 

·-~'.Ji 
EZ ab 
DZ ab 

DM 
DM 

60,00 
80,00 

inclusive Dusche und Früh­
stücksbuffet 

lnh. Horst Jung KA·Muhlburg 
L.nmeyslraße 12 Tel. 55 44 33 

ist am Sonntag vorher, also am 26. Februar, zur 
gleichen Zeit und am selben Ort. 

Karfreitag und Ostern 
liegen diesmal schon Ende März. Wir laden zu 
folgenden Gottesdiensten ein: 
Gründonnerstag: 23. März, 15.00 Uhr 

Abendmahlsandacht 
Karfreitag: 24. März, 9.30 Uhr 

Gesamtgottesdienst 
Ostersonntag: 26. März, 9.30 Uhr 

Gottesdienst mit der Feier des hl. Mahles 
Ostermontag: 27. März, 9.30 Uhr 

Gottesdienst 

Zur Feier der Osternacht 
treffen wir uns diesmal in der Frühe des Oster­
morgens in der Petruskirche. 

Zum Weltgebetstag der Frauen 
kommen interessierte Frauen in ökumenischer 
Gemeinschaft der drei Nordweststadtgemeinden 
zusammen am Freitag, dem 3. März, um 15.00 
Uhr in der Petruskirche. 

Der Singkreis 
übt im neuen Jahr jeweils mittwochs, um 20.00 
Uhr, im Gemeindezentrum. Die geänderte Zeit 
könnte den einen oder anderen dazu anregen, 
beim Singen neu mit dabeizusein. Die Chorleite­
rin, Frau Mechthild Seitz, und die Teilnehmer 
am Singkreis würen sich sehr darüber freuen. 

Die Werbung für den Kindergottesdienst 
hatte Erfolg. Es sei aber trotzdem noch einmal 



darauf aufmerksam gemacht, daß die Kinder 
(außer in den Schulferien) sonntags gleichzeitig 
mit dem Gottesdienst zu ihrer besonderen Unter­
weisung zusammenkommen. 

Die verschiedenen Kreise 
treffen sich regelmäßig. Dazu gehören die Jung­
seharen, ein Schülerbibelkreis für über Acht­
zehnjährige, der Nachmittag der Senioren, die 
Hauskreise und weitere Gruppen, wie sie jeweils 
auch im Gemeindebrief genannt werden. Wer 
teilnehmen will, erhält gern Auskunft vom Pfarr­
amt (Telefon 72940). Bürozeiten: montags, 
dienstags, donnerstags und freitags von 9.00 bis 
12.00 Uhr. 

Die Sozialstation 
kann man telefonisch unter der Nummer 700510 
erreichen. Unsere Gemeindeschwester, Frau 
Helga Liebig, ist seit dem 9. Januar wieder im 
Dienst. Wir freuen uns, daß sie ihre Aufgabe 
wieder mit neuer Kraft wahrnehmen kann. 

Kirchenältestenwahl 1989 
Alle sechs Jahre werden die Kirchenältesten 
gewählt. Als Wahltermin ist Sonntag, der 12. 

November, vorgesehen. Nach einem Beschluß 
der Landessynode können dabei Gemeindeglie­
der mitwählen, die an diesem Tag das 16 .. 
Lebensjahr vollendet haben. E. Spathelf 

Humboldt-Gymnasium 

Schulball am Humboldt-Gymnasium 
Am Samstag, dem 5. November 1988, trafen 
sich viele Eltern der jetzigen Humboldt-Schüler, 
Schüler der Oberstufe, Lehrer und Freunde des 
Humboldt-Gymnasiums sowie ehemalige Schü­
ler zum traditionellen Schulball des Humboldt­
Gymnasiums. 
Zur Unterhaltung der Gäste spielte, wie im letz­
ten Jahr, die Kapelle ''Mira' '. Alle Aufführun­
gen des Abends wurden mit viel Applaus be­
dacht. Wie in den vergangenen Jahren, bot die 
Jazzgymnastik-AG unter der Leitung von Frau 
Oberstudienrätin Helga Lankeit eine gekonnte 
Interpretation. Noch am selben Abend wurden 
die Schülerinnen zu fünf weiteren Auftritten bei· 
Festen und Veranstaltungen in der Nordwest­
stadt und Umgebung verpflichtet. 

Ausführung sämtlicher Maler-, Tapezier- und Gerüstbau-Arbeiten 
Wir bieten Großauswahl in 

Farben· Tapeten· Gardinen· Tepichböden 

FARBEN-KÖNIG 
RHEINSTRASSE 75 · TELEFON 55 33 83 

HARDTSTRASSE 19A · 7529 FORST· TELEFON 07251 - 83188 
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Ein Schweineglück! 
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Ich bin Felix, 
Ihr Turboferkel. 
Mein Turbo-Tip: 

Fenig gebratene, 
turbo-knusprige 
SPANFERKEL, 
Kasseler im Brotteig. 

Wo? Na klar doch - bei 

Bäckerei · Konditorei · Cafe 

WERNER LAUINGER 
Kärcherstraße 4 · 7500 KA-Mühlburg 

Komm vorbei oder ruf an 
Telefon 551648 

Parkmöglichkeit direkt vor unserem Geschäft. 

Weitsichtige! 
Mehr Komfort bei Kunststoffgläsern: 
Cosmolit von Rodenstock 

Da sehen Sie den Unterschied. 

~ OPTIK~ARNOLD r 
Brillen und Contactlinsen 

7500 KA-Mühlburg 
Rheinstraße 16 · Telefon 55 21 79 

, Die lateinamerikanischen Tänze unseres ehema­
ligen Schülers Rolf Plesshoff und seiner Partne­
rin Gabriela Maier vom Tanzsportclub ''Rot­
Weiß Karlsruhe" begeisterten alle Besucher 
ebenso wie die Formation ''My Fair Lady'' vom 
Tanzsportclub "Schwarz-Weiß Karlsruhe" un­
ter der Leitung der neuen Elternberatsvorsitzen­
den, Frau U schi Middelmenne. 
Besonders hervorzuheben ist das sehr große 
Engagement der Eltern bei der Vorbereitung und 
der Durchführung des Schulballs. Sie erleichter­
ten dem Organisator, Herrn Studiendirektor 
Erhard Hottenroth, die Arbeit wesentlich. 

Die 10. Klassen des Humboldt-Gymnasiums 
besuchten Gemeinderatssitzung 
Im Rahmen des Gemeinschaftskundeunterrichts 
besuchten die 10. Klassen des Humboldt-Gym­
nasiums Karlsruhe die Gemeinderatssitzung am 
18. Oktober 1988. Der interessanteste Tagesord­
nungspunkt war der Tätigkeitsbericht der. Frau­
enbeauftragten der Stadt Karlsruhe, Frau There­
sia Riedmayer, mit anschließender Aussprache. 
Freundlicherweise hatten sich am folgenden Tag 
die Stadträtinnen Riehle (GL), Dr. Ringelmann 
(SPD) sowie die Stadträte Berendes (FDP) und 
Buchenau (CDU) Zeit genommen, um mit den 
Schülerinnen und Schülern der 10. Klassen über 
anstehende Probleme in Karlsruhe zu diskutie­
ren. 
Neben dem Problem der Schaffung von Ort­
schaftsverfassungen für einige Stadtteile Karls­
ruhes, wurde die aktuelle Diskussion über die 
Funktion der Wilhelm-Hausenstein-Allee als 
Zubringer zur Nordtangente aufgegriffen. Die 
Fahrradwege in Karlsruhe spielten bei den Fra­
gen ebenso eine Rolle wie das Umweltverhalten. 
Die Schülerinnen und Schüler konnten in der 
Aussprache die unterschiedlichen Standpunkte 
·der Stadträte zu den einzelnen Punkten erken­
nen. 
Die Diskussion war eine Bereicherung auf der 
Ebene der lokalen Politik und der politischen 
Willensbildung. 

Feuerwehr hilft bei Umweltaktion 
am Humboldt-Gymnasium 
Um zu verhindern, daß Amseln, Grünfinken und 
selbst Buntspechte sich an den großen Fenster- · 
flächen des Humboldt-Gymnasiums totstürzen, 



wurde von den Schülerinnen der Umwelt-AG 
die Idee entwickelt, die Glasflächen mit Flugbil­
dern von Greifvögeln zu bekleben. 
Mit Hilfe einer Drehleiter und drei hilfsbereiten 
Feuerwehrmännern der Feuerwache West konn­
ten die umweltengagierten Schülerinnen die 
gefährlichen Glasflächen der beiden Oberge­
schosse bekleben. 
Ein weiterer Einsatz mit Standleitern für die 
Fensterflächen des Innenhofs ist geplant. 
Ins Rollen gebracht hatten die ganze Aktion die 
Schülerinnen Juliane Miess und Marion Radszu­
weit, die mit Bürgermeister Eidenmüller, der bei 
der Stadt Karlsruhe für den Umweltschutz zu­
ständig ist, ein Gespräch führten und ihn um 
Hilfe baten. Dieser ließ daraufhin sofort die 
Mühlen der Verwaltung auf vollen Touren 
mahlen. 

Weihnachtsmarkt am 
Humboldt-Gymnasium 
Am Besucherstrom des Weihnachtsmarkts 1988 
konnte man nicht ablesen, daß.das Humboldt­
Gymnasium nur noch 530 Schüler hat. Ein reges 
Treiben in allen Räumen des Erdgeschosses und 
in der Aula zeigte, daß der traditionelle Weih­
nachtsmarkt wieder großen Anklang fand: Mu­
sik, Theaterspiel, Modenschau, Uraufführung 
eines Films einer 10. Klasse, Geschicklichkeits­
spiele und Jazzgymnastik, Verkauf von Selbst­
gebackenem und Selbstgebasteltem in der Aula, 
eine Tombola mit erstaunlichen Preisen (z. B. 
eine Reise mit der Bundesbahn, Besuch der 
Russischen Botschaft in Bonn). Das wichtigste 
waren die vielen Begegnungen zwischen Eltern, 
Lehrern, Schülern, Freunden des Humboldt­
Gymnasiums und ehemaligen Schülern. Man 
traf sich bei Kaffee und Kuchen, bei türkischen 
Spezialitäten, bei belegten Brötchen und Tee, an 
der ~alatbar einer 9. Klasse. 
Eine Besonderheit war die Anwesenheit der 
AOK, vertreten durch Frau Müller, die an einem 
großen Stand die Bestrebungen der Schule um 
ein gesundes Pausenfrühstück unterstützen half. 
Folgende Gäste konnte der Schulleiter bei einem 
kurzen Stehempfang begrüßen: Herrn Ersten 
Bürgermeister Gauly, Herrn Polizeipräsident 
Rudolph, den türkischen Generalkonsul Muz, 
die Stadträte Frau Kofler, Frau Kosian, Herrn 
Berendes, Herrn Cleve, den Bürgervereinsvor­
sitzenden der Nordweststadt Karl Ott, Frau 
Kraushaar und Frau Linzer als Vertreterinnen 

• 
Bekannt erfolgreiche und 
preiswerte Ausbildung 

in allen Klassen 

Fahrschule 
Steinkirchner 

·ihr verläßlicher Partner 
in allen Führerscheinfragen 

7500 Karlsruhe 21-Mühlburg 
Lameystraße 5, Telefon 55 02 65 

Planung und Ausführung von: 

Licht-, Kraft- und Antennenanlagen 
Heißwasser- und Klimageräte 
Nachtspeicher-Heizungen 

Reparaturschnelldienst für 
Industrie, Handwerk u. Haushalt 

ELEKTRO-ROTHENGATTER 
Bodelschwinghstr. 1 · Telefon 0721/551673 

• • •11~'' 1 ·':,4 11 --~ \:JWOU, <X 7 

N. u. P. Oberle GdbR 

Ihr Reisebüro 
in Mühlburg 

Philippstraße 8 
Telefon (0721) 557003 

Modeme Graphik - Ölbilder - Kunstdrucke 
Große Auswahl an Foto- und Ovalrahmen 
Rahmung von Stickbildern 

Handwerk+ Kunst 
Doris Kudert 
7500 Karlsruhe 21 

Sedaaatra8e 12/EuleafaDg · TeL 551284 
Geöffnet: Montag bis Freitag 9.00-12.00 und 

14.00-18.00 Uhr, Mittwochnachmittag geschlos­
sen, nur langer Samstag 9.00-13.00 Uhr. 
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Nützen Sie das umfang­
reiche Angebot 
in unserem Fachgeschäft 

Moderne Floristik in Form und 
Gestaltung 
Dekorationen zu allen Anlässen 
Tischschmuck komplett mit Kerzen 
und Servietten 
passend zu den Blumen 
Trocken- und Seidenblumen­
Arrangements 
Trauergebinde jeder Art 
Blumendekoration beim Sterbefall 
Schnittblumen in großer Auswahl 
Topfpflanzen in Erd- und Hydrokultur 
Beet- und Balkonpflanzen 
Vielseitige Keramik und 
Kunstgewerbe für jeden Geschmack 

FLEUROP-Dienst in nah und fern 
Täglich frische Blumen, vieles aus eigener 
Gärtnerei. 

StuUUll,-SNUIA, 
Lerchenstraße 1 , Telefon (07 21) 55 38 76 

7500 Karlsruhe-MOhlburg 

Elektro-Schumacher 
Elektro-Installationen 
Nachtstromspeicher-Heizungen 
Eigener Reparaturservice 
Elektro-Groß- und -Kleingeräte 
Kabelanschlüsse 

BR Run Rasierer-Service 
Heißwasserspeicher 

7500 Karlsruhe 21, Rheinstr. 35, Tel. 55 36 69 

EIN FROHES OSTERFEST 
WÜNSCHT 

DIPL.-ING. FH 

JUSTUS HOHBERG - HOLZBAU -
ZIMMERARBEITEN, TREPPEN, PERGOLEN, 
DECKEN, AUSBAU VON DACHGESCHOSSEN 
GESCHÄFT: TURNERSTRASSE12 

7500 KARLSRUHE 21 
TEL. (07 21) 57 41 52 

WOHNUNG: DANZIGER STRASSE 11 
7512 RHEINSTETTEN 3 
TEL. (07242) 819 
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des Weißen Rings, Rektorinnen und Rektoren 
sechs benachbarter Schulen, Schüler-, Eltern­
und Lehrervertreter. 
Der Organisator des Weihnachtsmarkts, Herr 
Oberstudienrat Müller, konnte sich nach drei 
bewegten Stunden mit all seinen vielen Helfern 
freuen, daß 6.000 DM zusammengekommen 
waren, von denen nach dem Willen der SMV die 
Hälfte an ein vom Weißen Ring betreutes Ver­
brechensopfer in Karlsruhe, die andere Hälfte 
zur Linderung der großen Not in den Sudan 
gehen. 

Schäufele, Oberstudiendirektor 

Musikalischer Höhepunkt des Schuljahrs: 
Vorweihnachtliches Schülerkonzert 
am 8. Dezember 1988 
Kurz vor Beginn unseres Konzerts mußten in 
aller Eile weitere Stühle herangeschafft werden, 
um all den hereinströmenden Zuhörern einen 
Sitzplatz anbieten zu können. So spielten unsere 
jungen Musiker, von Klasse 5 bis hinauf zur 
Jahrgangsstufe 13, wieder einmal vor "vollem 
Haus". 
Herr Oberstudiendirektor Schäufele hob in sei­
ner Begrüßungsansprache die besondere Bedeu­
tung des Fachs Musik hervor, das in einem 
jungen Menschen nicht nur schöpferische Kräfte 
freisetzen, sondern ihm beispielsweise auch 
Sensibilität, Selbstvertrauen und die Fähigkeit, 
Kontakte mit anderen Menschen zu pflegen, 
vermitteln könne. Er bedankte sich bei allen, die 
das Konzert mitgestalteten. 
Die Blockflöten-AG unter der Leitung von Kurt 
Weiler eröffnete die musikalischen Darbietun­
gen mit einigen mehrstimmigen Stücken und 
Liedsätzen. Das Schulorchester, ebenso unter 
der Leitung von Kurt Weiler, brachte mit be­
schwingten W alzermelodien etwas leichtere 
Muse in das Programm hinein, und zum Ab­
schluß vereinten sich der Unterstufenchor und 
eine Instrumentalgruppe aus Flöten, Geigen und 
Orff-Instrumenten (überwiegend Kinder der 
Klasse 5a mit Unterstützung einiger ''Fortge­
schrittener'') unter der Leitung von Ursula 
Meschede zu stimmungsvollem weihnachtli­
chem Musizieren. 
Die vielen Besucher belohnten uns mit kräfti­
gem Applaus und klingender Münze in unseren 
Spendenteller. 

Ursula Meschede 



Aus der 
Werner-von-Siemens-Schule 

Weihnachtliches Singen und Spielen zum Aus­
klang des Jahres 1988 mit unseren Kindern hat 
Eltern und älteren Menschen viel Freude ge­
bracht. 
Am 12. Dezember sangen Kinder des Chores 
unter der Leitung von Frau Erika Beetz im Hof 
des Wilhelmine-Lübke-Hauses, und manche 
Tür öffnete sich, den weihnachtlichen Klang 
hereinzulassen. Ebenfalls unter der Leitung von 
Frau Beetz spielte die Theatergruppe der Klasse 
3c ein selbst zusammengestelltes Stück vom 
Ochsen und Esel an der Krippe, nach K. H. 
W aggerl, beim Weihnachtsabend der Bewohner 
des Wilhelmine-Lübke-Hauses und erhielt -
nicht zuletzt auch zur Freude der spielenden 
Kinder - viel Beifall. 
Zum Klingen brachten diese Kinder auch die 
vorweihnachtliche Feierstunde der Pensionäre 
und Jubilare des GEW-Ortsverbands Karlsruhe-

Stadt, in der Badnerlandhalle Neureut, am 14. 
Dezember. 
Bei soviel Engagement ist es nicht verwunder-· 
lieh, daß alle Klassen der Schule an unserer 
bereits traditionellen abendlichen Weihnachts­
aufführung am 20. Dezember mit Spielen; Thea­
terstücken und Musizieren aktiv beteiligt waren. 
Flötengruppen, Chor, Gitarren-AG, Theater-AG 
und die Klassen 2 bis 8 zeigten zur Freude der 
geladenen Ehrengäste, Pensionäre und Eltern ihr 
Können und spielten vor dem vielköpfigen 
Auditorium so recht aus vollem Herzen. Und vor 
dem Heimgang konnte schnell etwas Weih­
nachtsgebäck aus eigener Herstellung der Klas- · 
sen 8 und 9 erworben werden. 
Auch im neuen Jahr wird es Aktivitäten an der 
Schule geben. So werden in Baden-Württem­
berg die Hauptschulen in der Zeit vom 10. bis 20. 
März ihre Türen öffnen, um der Bevölkerung 
näheren Einblick in die Arbeit und das Wirken 
der Hauptschulen, vor allem im Hinblick auf die 
berufliche Vorbereitung der Schüler; zu gewäh­
ren. An der Werner-von-Siemens-Schule wer­
den Aktivitäten stattfinden im Fachbereich Ar­
beit - Wirtschaft - Technik in Zusammenarbeit 
mit der Firma Siemens. E. Rößler 

Fahrschule Nordwest · Werner Jung 
Inhaber: Dieter Reppner 

Unterrichtsraum: 
Moltkestraße 137 
Schulstraße 8 a 

Unterrichtszeit: 
Montag 19.00 Uhr 
Donnerstag 19.00 Uhr 

Anm.eldung jederzeit 
Telefon 55 46 49 
oder 49 3719 
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Fragen zum geplanten 
Müllheizkraftwerk 
am Rheinhafen 

Die Frage, wo das Müllheizkraftwerk (MHKW) 
in Karlsruhe gebaut werden soll, ist vom Ge­
meinderat in seiner Sitzung am 13. Dezember 
1988 zumindest vorläufig beantwortet worden: 
Auf dem Gelände der Baden werk AG am Rhein­
hafen. 
Der Gemeinderat hat mehrheitlich, gegen die 
Stimmen der Grünen Liste und Karlsruher Liste, 
beschlossen, das Bürgermeisteramt zu beauftra­
gen, mit der Badenwerk AG in Verhandlungen 
mit dem Ziel einzutreten, eine Betriebsgesell­
schaft zu gründen; diese soll ein MHKW mit 
einem Jahresdurchsatz von 250.000 Tonnen 
Müll bauen sowie Fernwärme und Strom erzeu­
gen. 
Welche Fragen stellen sich nach dem Beschluß 
des Gemeinderats? 
Die eine Frage geht dahin, ob zu befürchten ist, 
daß durch das MHKW das Prinzip der Müllver­
meidung in Frage gestellt wird. Diese Befürch­
tung hat der Landtagsabgeordnete Dieter Stoltz 
auf der von den SPD-Ortsvereinen Nordwest­
stadt, Neureut, Knielingen, Mühlburg und Eg­
genstein Anfang Dezember 1988 durchgeführ­
ten Informationsveranstaltung geäußert (vgl. 
BNN vom 14. Dezember 1988). Ein ökologisch 
orientiertes Abfallwirtschaftskonzept muß auf 

der Rangordnung '' Vermeiden - Verwerten -
Beseitigen" aufbauen. Der Abfallvermeidung 
muß die höchste Priorität eingeräumt werden. 
Zu befürchten ist, daß durch das MHKW die 
Müllbeseitigung durch Verbrennung in der Pra­
xis Vorrang erhalten wird, denn die Wirtschaft­
lichkeit einer solchen Anlage wäre durch eine 
Verringerung der absoluten Menge beziehungs­
weise eine Senkung des Heizwertes gefährdet. 
Deshalb fordert die SPD, daß die Wirtschaftlich­
keit des geplanten MHKW nachrangig sein muß 
gegenüber der Vermeidung und stofflichen Ver­
wertung von Abfällen. 
Auch wenn von den bislang diskutierten Stand­
orten der nunmehr vorgesehene Standort eines 
MHKW am Rheinhafen als beste Lösung ange­
sehen werden muß, bleibt dennoch die Frage, ob 
mit einem weiteren Schadstoffanstieg der ohne­
dies schon gesundheitsgefährdenden Luftbela­
stung im Westen von Karlsruhe zu rechnen ist. 
Denn trotz einer hochentwickelten Rauchgasrei­
nigungstechnik würden Schadstoffe emittiert, 
die zum Teil krebserregend sind. 
Noch nicht gestellt wurden die Fragen nach den 
Kosten des geplanten MHKW und der Gebüh­
renbelastung für die Bürger. Schon jetzt ist vor­
herzusagen, daß der Bau eines MHKW hohe 
Investitionen fordert, die in· den nächsten 10 
Jahren festgelegt wären. Auch Gebührenerhö­
hungen dürften unvermeidlich sein. 
Der SPD-Ortsverein wird diese und andere Fra­
gen mit den Bürgern der Nordweststadt in seinen 
künftigen Veranstaltungen diskutieren und dazu 
sachkundige Referenten einladen - denn die 
Diskussion um das geplante MHKW hat · erst 
begonnen. Reimar Plebuch 

~,es((\'~ ~,~\ 
Mühlburg 

30 

finden Sie bei 
Ihrem Textilhaus 

Das Fachgeschäft 
mit der guten 
Beratung 

das bekannte Textilhaus 

Rheinstraße, KA-Mühlburg, Parkplatz Phillipstr. 5 
Telefon 55 14 59 · Durc!lgehend geöffnet 
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Einkaufszentrum 

Heinrich-Köhler-Platz 

Kurzwaren 
Familien-, Lern- und 
Unterhaltungsspiele 
Schul- und Bürobedarf 

Alles aus einer Hand 

0. Hofheinz 
Tabak-, Schreib- und Spielwaren 

· Lottoannahmestelle 
Heinrich-Köhler-Platz 8 
7500 Karlsruhe 
T~lefon. (07 21) 75 70 56 

PS. Streifen- und 24-Stunden­
Karten sind hier erhältlich. 

Restaurant­
Gaststätte 

,,Gute Rast'' 
Reichhaltiges Speiseangebot 
Gemütlicher Treffpunkt 
morgens, mittags, abends 

Heinrich-Köhler-Platz 
Kußmaulstraße 
Nähe Städt Klinikum 

Telefon 71923 
7500 Karlsruhe 21 

Biergarten 
wöchentl. wechselnde Mittagskarte 

Mittwoch Ruhetag 
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Verkehrsberuhigung 
für die Nordweststadt 

Bezüglich der Verkehrsberuhigung sind uns 
mehrere Leserbriefe zugegangen. Leider sind 
wir nicht in der Lage, die Briefe zu veröffentli­
chen, da sonst das Volumen unserer Bürgerzeit­
schrift weit überschritten würde; dennoch wol­
len wir den Ausschnitt eines Briefes bringen. So 
schreibt uns Christei Krüger, Postweg 42, unter 
anderem: 
''Es ist unverständlich für ~ich, daß vorgesehen 
ist, dieses Wohngebiet durch eine schnelle 
Sammelstraße für die geplante Nordtangente 
durchtrennen zu wollen. Hierdurch würden zwei 
noch schmalere Wohngebiete entstehen, geteilt 
durch eine stark befahrene Straße, die mehr und 
mehr Fremdverkehr in das gesamte Wohngebiet 
zieht. Einen Vorgeschmack darauf, wie sich 

Verkehr entwickelt, haben wir jetzt schon in der 
inzwischen bis Knielingen ausgebauten und 
vorfahrtsberechtigten Landauer Straße. Es sind 
nicht nur die Anwohner dieser Straße betroffen. 
Wenn sich vor der Ampel Landauer Straße/ 
Hertzstraße der Verkehr staut, weichen die Au­
tofahrer auf die Nebenstraßen wie die Berliner 
Straße und den Madenburgweg aus, an denen 
keine Ampelanlage steht. 
Wenn wir diese Realität auf die Wilhelm-Hau­
senstein-Allee anwenden, so muß es doch jedem 
Nordweststadt-Bürger klar werden, daß nicht 
nur diese Straße betroffen ist, sondern das ganze 
Wohngebiet, in welches Verkehr aus anderen 
Stadtteilen hineingezogen wird. 
Die Idee, bei der ins Auge gefaßten Verkehrsbe­
ruhigung die Landauer Straße und die Wilhelm­
Hausenstein-Allee auszuklammern, führt dazu, 
daß diese Straßen Schnellstraßen werden. Dies 
ist nicht notwendig, da genügend Durchgangs­
straßen wie die Neureuter Straße (B 36) und die 
Linkenheimer Allee zur Verfügung stehen. 
Hieraus ergibt sich zwingend: Tempo 30 für die 
gesamte · Nordweststadt, ohne Aufweichung 
durch Längs- und Querachsen! 

Friseur-Salon Am Heinrich-Köhler-Platz 
lnh. Frau Heidi Hirt 

7500 Karlsruhe 21 · Telefon 07 21/7535 25 
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Nordwest-Bastei-Club 

Zum Ausklang des Jahres 1988 trafen wir uns zu 
einer gemütlichen Adventsfeier, die von allen 
Teilnehmerinnen gestaltet wurde, und bei der 
wir in einer kleinen Ausstellung unsere ''Kunst­
werke' ' zeigten. 
Ein ganzes Jahr basteln und werken wir nun 
schon in den Jugendräumen der Petrusgemeinde, 
und es sind viele Dinge entstanden, die uns selbst 
beim Entstehen und anderen beim Schenken 
Freude gemacht haben. Aber es wird nicht nur 
gebastelt. In der Geborgenheit und besonderen 
Atmosphäre unseres Kreises kommt man sich 
näher und mancher Nachmittag hat durch den 
Besuch der Bastelstunde einen Sinn bekommen. 
Aber auch alle anderen waren sehr fleißig; und 
so konnten wir mit einem eigenen Stand beim 
Sommerfest des Bürgervereins diese Veranstal­
tung bereichern. 
Sogar von einem Ausflug ist zu berichten, bei 
dem auch selbstverständlich eingekehrt wurde. 
Außerdem konnte unser Bastelkreis durch die 
Mitbeteiligung am Basar der Jakobusgemeinde 
einen schönen Beitrag zum Projekt ''Glocken 
für Jakobus" leisten. 
Am 19. Januar 1989 begannen wir mit einem 
neuen Seidenmalkurs. Diesmal wollen wir uns 
der Aquarelltechnik zuwenden. 
Wir treffen uns weiterhin alle 14 Tage donners­
tags zwischen 15.00 und 18.00 Uhr. 
Telefon: 7 38 56. 

Herzliche Grüße 
von uns aus der Bastelstube! 

Deutsch-französischer 
Freundeskreis an der 
Rennbuckel-Realschule 
gegründet 

Seit nunmehr 2 Jahren gibt es an der Rennbuk­
kel-Realschule einen Erwachsenenaustausch 
zwischen Plemet, einem kleinen Ort in der Bre­
tagne, und der Karlsruher Nordweststadt, der aus 
dem langjährigen Schüleraustausch hervorge­
gangen ist. 
Diese Aktionen, an denen auch Familien ehema­
liger Schüler beteiligt sind, hatten bisher immer 
großen Erfolg. Viele Freundschaften zwischen 
den deutschen und französischen Familien 
konnten sich dadurch entwickeln, und in beiden 
Regionen hat sich allmählich ein Stamm von 
Interessierten zusammengefunden. In Karlsruhe 
zeigt sich dies unter anderem dadurch, daß, nach 
einem ersten gelungenen Versuch im vergange­
nen Jahr, jetzt wieder zwei neue Französischkur­
se für die beteiligten Erwachsenen organisiert 
wurden: ein Anschlußkurs für Fortgeschrittene 
und ein Anfängerkurs. 
Um die Kontinuität der allseits beliebten Aus­
tauschunternehmen für die kommenden Jahre zu 
gewährleisten, das heißt finanziell und organisa­
torisch einen gewissen Rückhalt zu schaffen, 
haben sich Lehrer und Eltern von gegenwärtigen 
und ehemaligen Schülern jetzt zu einem 
''Freundeskreis Plemet-Karlsruhe e. V.'' zusam­
mengeschlossen. 
Dieser Verein, der eng mit der Schule und dem 
dortigen Förderkreis zusammenarbeiten soll, hat 

1959-1989 
Textil- u. Modehaus Meyer 

Aus diesem Anlaß gewähren wir unseren Kunden auf alle Waren ab sofort einen 
Jubiläums-Rabatt bis zu 30%. 

Textil- und Modehaus ·Meyer 
7500 Karlsruhe 21 · Stresemannstraße 13 · Telefon (07 21) 719 63 
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es sich zur Aufgabe gemacht, für die Fortführung 
des Erwachsenenaustauschs und die Förderung 
von Freundschaft und Verständnis zwischen den 
französischen und deutschen Familien einzutre­
ten. 
Für einen geringen Jahresbeitrag erwirbt jedes 
Mitglied das Recht, an den angebotenen Veran­
staltungen, vor allem auch den Fahrten in die 
Bretagne, teilzunehmen. Die nächsten Termine 
für den Besuch der französischen Gruppe in 
Karlsruhe und den Gegenbesuch in der Bretagne 
wurden - vorbehaltlich der endgültigen Zustim­
mung der französischen Seite - auf 5. bis 9. April 
und 24. bis 28. Mai festgelegt. 

Freundeskreis Plemet-Karlsruhe e.V. 
Vorsitzender: 
Reiner Schindler 
Josef-Schmitt-Straße 39 
7500 Karlsruhe 21 
Telefon 7 29 37 

VdK-Ortsgruppe 
Karlsruhe-Mühlburg 

Die schon traditionell gewordene Weihnachts­
feier der VdK-Ortsgruppe Karlsruhe-Mühlburg 
fand am 19. Dezember 1988 wieder im Turner­
heim Mühlburg statt. 
Die Vorsitzende, Kameradin Metzger, freute 
sich, auch dieses Jahr eine große Anzahl von 
Mitgliedern und Gästen begrüßen zu dürfen. 
Unter ihnen die Ehrenmitglieder der Ortsgruppe, 
die Kameraden Walter und Landgraf, sowie 
einige Vorsitzende benachbarter V dK-Ortsgrup­
pen. Auch der Kreisvorsitzende, Kamerad 
Speck, gab uns die Ehre und nahm im Rahmen 
der Feier die Ehrungen von Mitgliedern vor. 
Im Verlauf der Feier gedachten wir der Verstor­
benen. Nach einer besinnlichen Weihnachtsrede 
der Vorsitzenden erfreuten wir uns an einem 
gemütlichen Beisammensein mit Weihnachts­
klängen. Selbst das Christkind und der Nikolaus 
hielten ihre Versprechen vom vergangenen Jahr 
und besuchten die Ortsgruppe auch diesmal. Sie 
wurden mit großer Freude von den Anwesenden 
aufgenommen. 
Das Kuchenbüfett und der Basar fanden auch 
dieses Mal großen Anklang. 
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Die Vorstandschaft bedankt sich daher auf die­
sem Wege bei allen Spendern recht herzlich, die 
es uns ermöglicht haben, auch diese Weih­
nachtsfeier wieder so schön zu gestalten und 
zudem an einige hilflose, kranke und einsame 
Mitglieder einen Weihnachtsgruß zu übermit­
teln. 
Wir möchten allen Mitgliedern und Freunden 
der Ortsgruppe Mühlburg für das neue Jahr alles 
erdenklich Gute, vor allem aber Gesundheit und 
Wohlergehen wünschen und hoffen, auch in 
diesem Jahr ihre Unterstützung und Zugehörig­
keit erfahren zu dürfen, um unsere Arbeit und 
Verpflichtung zum Wohle der Ortsgruppe fort­
setzen zu können. 

Die Vorstandschaft 

Gemeinschaft der Siedler 
und Eigenheimer 
Weingärten-Rennbuckel 

Unsere Gemeinschaft war auch im vergangenen 
Jahr mit viel Leben erfüllt, und unsere Veranstal­
tungen waren immer gut besucht. 
Am 24. Februar veranstalteten wir wieder die 
jährliche Obstbaumschnittvorführung, durchge­
führt in bewährter Weise von Herrn Hans Herr­
mann. 
Am 11. März hatten wir unsere Jahreshauptver­
sammlung. Nach dem Rechenschaftsbericht des 
Gemeinschaftsleiters zählte die Gemeinschaft 
188 Mitglieder, davon 125 in der Weingärten­
siedlung, 42 in der Rennbuckelsiedlung und 21 
in benachbarten Siedlungen. Für den Jahresbei­
trag von 36 DM bietet der Siedlerbund die ko­
stenlose Grundstücks- und Gebäudehaftpflicht­
versicherung, eine Rechtsberatung in Sachen 
Haus und Grundstück, eine Gartenfachberatung, 
die Monatszeitschrift "Familienheim und Gar­
ten" sowie die örtliche Betreuung durch die 
Siedlergemeinschaft. Nach Bestätigung der Tä­
tigkeits-, Kassen- und Revisionsberichte durch 
die Versammlung nahm der Gemeinschaftsleiter 
die Ehrung von 13 Mitgliedern für langjährige 
Mitgliedschaft durch Überreichung der entspre­
chenden Ehrenzeichen vor. Zum Ausklang der 
Versammlung führte uns Sfr. Zappe in einem 
Vortrag mit gelungenen Lichtbildern in die gran-



E3ACKEREt 
t<ONDITORt, 

THEO 
SCHMITT 

Filialen: 
Heinrich-Köhler-Platz 6 
Kaiserstraße 144 
Mannheimer Straße 51 
Nelkenstraße 21 
Volzstraße 2 
Yorckstraße 36 
Hagsfeld, Ruschgraben 
Blankenloch, 
Hauptstraße 74 
Eggenstein, Moltkestraßa 19 

Brot backen isf unsere Stärke! 

Kernig, kräftig 
immer frisch -
Brot von Schmitt 
auf jeden Tisch! 

Legen Sie Wert auf bewußte Ernährung 
und Frische beim Einkauf? 
Wenn ja, sind Sie bei uns richtig, 
denn wir bieten ihnen täglich frisch 

,,ballaststoffreiche Brotsorten" 
in reicher Auswahl. 
Dafür verwenden wir: Sonnenblumenkerne, Soja, Leinsamen, Hafer, 
Gerste, Mais, Hirse und Sesam. 

Unser Vollwertbrot backen wir mit biologisch angebautem Roggen und 
Weizen, der täglich frisch von uns vor der Teigbereitung gemahlen wird. 

Unsere Fachverkäuferinnen beraten Sie gerne. 

In unserer Filiale 
Heinrich-Kiihler-Platz, Telefon 71045 
Tchibo-Kaffee-Depot 
Übrigens: Wissen Sie es schon? Unsere Osterhasen 
machen wir aus feiner Schweizer Schokolade selbst! 
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diose Bergwelt der Südtiroler Alpen. 
Zum 15. April luden wir ein zu einem Vortrag 
über das Thema ''Pflege und Unterhaltung von 
Hausgärten". Referent war wiederum Herr 
Herrmann, uns allen aus früheren Vorträgen 
bekannt. Das Thema sprach alle Aspekte der 
Gartenarbeit an, und die lebhafte Diskussion am 
Schluß des Vortrags zeigte das große Interesse 
der Siedler an allen Fragen des Gartenbaus. 
Am 28. Mai machten wir unseren Siedlerausflug 
in die Schwäbische Alb. Es war eine frohe und 
abwechslungsreiche Fahrt durch eine Land­
schaft von besonderem Reiz, mit Aufenthalten 
und Besichtigungen im Schloß Lichtenstein, der 
Nebelhöhle und dem KlosterdotfZwiefalten, wo 
wir Mittag machten und die berühmte Kloster­
kirche besichtigten. Dann kam die herrliche 
Fahrt durch das Große Lautertal mit dem mär­
chenhaften Mäanderlauf des Flusses, den zahl­
reichen Schloß- und Burgruinen sowie den ein­
maligen Wacholderheiden. Ende der Fahrt war 
die mittelalterliche Fachwerk-Stadt Urach. 
Nach ausgiebiger Kaffee- und Besichtigungs­
pause bestiegen wir dann beglüc;kt ob des schö­
nen Erlebnistages wieder unseren Omnibus. 
Am 12. Juni machten wir eine Siedlerwanderung 
zur "Dicken Eiche". Ausgangspunkt war das 
schöne Wasgau-Städtchen Hauenstein. Nach 
dem direkten Aufstieg zum Kreuzelfelsen 
schmeckte uns das mitgebrachte Vesper auf 
dieser Aussichtshöhe besonders gut. Mittags 
gab' s dann das Hüttenessen an zünftigen Bänken 
und Tischen vor dem Wanderheim. Der Rück­
weg brachte uns über das Winterkirchel (von 
Elfweiler Bürgern als Dank für geglückte Heim­
kehr aus dem Krieg erbaut) wieder zurück zum 
Ausgangspunkt. 
Am 26. Juni machten wir einen gemeinsamen 
Besuch bei der Landesgartenschau Ettlingen, wo 
an diesem Sonntag der ''Tag des Familienhei­
mes" stattfand. 
Am 25. September machten wir unsere zweite 
Siedlerwanderung. Ausgangspunkt war diesmal 
Bad Bergzabern. Der Weg führte uns durch den 
schönen Pfälzer Wald bis hin nach dem schönge­
legenen Gleiszellen, wo wir in der' 'Rebenmeer­
insel" einkehrten. Der Rückweg führte uns 
zwischen Wald und Reben, vorbei an Gleishor­
bach und Pleißweiler, zurück zum Parkplatz. 
Am 8. Oktober fand unser Herbstausflug ins 
Neckartal und den Odenwald statt. Über Bretten, 
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Eppingen und Heilbronn kamen wir ins Neckar­
tal, von wo aus wir einen Abstecher nach dem 
mittelalterlichen Mosbach machten. Dann 
ging' s über Eberbach in den Naturpark Bergstra­
ße/Odenwald, wo wir in Waldmichelbach Mit­
tagspause machten. Die Fahrt ging weiter nach 
Neckarsteinach, von wo aus wir mit dem Schiff 
auf dem Neckar pis Heidelberg fuhren. Ein 
Bummel durch die Heidelberger Altstadt be­
schloß diesen Ausflugstag. 
Am 11. November veranstalteten wir einen Dia­
Abend mit Lichtbildern von der Weingärten­
und Rennbuckelsiedlmig um das Jahr 1960. Die 
Bilder stammen aus der Hinterlassenschaft unse­
res ehemaligen Gemeinschaftsleiters Bauer. Sie 
weckten natürlich alt~ Erinnerungen an die Zeit 
um 1960 und stießen auf großes Interesse. 
Am 19. November machten wir unsere J ahresab­
schlußwanderung durch die schöne Wasgau­
Landschaft von Vorderweidenthal nach Lindel­
brunn mit seinem Schloßberg, vorbei am schön­
gelegenen Darstein, bis hin zum '' Bühlhof' ', wo 
wir zünftig Mittag machten. Wieder in Vorder­
weidenthal waren wir froh und glücklich ob 
dieser geglückten Abschlußwanderung. 
Und am 25. November feierten wir wieder unse­
ren beliebten Familienabend mit Tombola. In 
seiner Begrüßungsansprache hielt Gemein­
schaftsleiter Ertle Rückschau auf ein Jahr der 
Arbeit und Geborgenheit im Familienheim, auf 
ein Jahr des Werkens und des Erntens im Haus­
garten sowie auf ein Jahr des Gemeinschafts­
lebens. Im weiter~n Programm zeigte Sfr. Zappe 
in einem Dia-Vortrag seine Bilder vom Gemein­
schaftsausflug in die Schwäbische Alb, wofür 
ihm die Anwesenden großen Beifall spendeten. 
Dann kam der Losverkauf für die reichhaltige 
Tombola, die wieder durch die Beiträge der 
Mitglieder zustandekam. Die Verlosung selbst 
sorgte natürlich für zusätzliche Stimmung und 
Überraschungen. Das Programm, umrahmt von 
Lieddarbietungen der Laiensinggruppe und ei­
nem schönen Zitherspiel von Sfr. Kähshöfer, 
fand seinen frohen und stimmungsvollen Fort­
gang und Abschluß mit der bekannt flotten Un­
terhaltungs- und Tanzmusik unserer Hauskapel­
le Haslinger. 
Zum Schluß dieses Berichts sei all denen ge­
dankt, die bei diesen Veranstaltungen mitge­
macht und zu deren Gelingen sie das ihre beige­
tragen haben. E. Ertle, Gemeinschaftsleiter 



GESÜNDER LEBEN 

_ _J 
HERZLICH GERN! 

Der Arbeitskreis 
Bürgernahe Gesundheitsvorsorge 
KA-Nordwest informiert über 
Ernährung - Gesundheit - Krankheit 
mit dem Ziel,· Ihnen die Grundlagen einer 
gesunden Lebensweise zu vermitteln. 

Liebe Nordweststädter! 
Hiermit möchte ich Ihnen die ersten festen Ter­
mine für Aktivitäten des Jahres 1989 bekanntge­
ben: 

Radtouren: 
Mittwoch, 5. April, 3. Mai, 7. Juni, 6. Juli, 2. 
August, 6. September 
Treffpunkt: Humboldt-Gymnasium, immer um 
18.00 Uhr 

Wandern: 
Samstag, 4. März, 24. Juni, 14. Oktober 
Treffpunkt: Humboldt-Gymnasium, immer um 
14.00Uhr 

Beachten Sie bitte auch die spontan angesetzen 
Touren, die in den Geschäften der Nordweststadt 
ausgehängt sowie in der BNN angekündigt wer­
den. 
Ich hoffe, daß die Beteiligung genauso gut wie 
letztes Jahr, vielleicht noch besser wird. 

G. Barbon 

SV Nordwest 

Fußball-Abteilung 
Das Jahr 1989 hat bereits begonnen, ebenso wie 
die Vorbereitung auf die Rückrunde. Alle Spie­
ler sind wieder gesund und werden den Kampf 
um den Klassenerhalt und darüber hinaus um ein 
gute Plazierung aufnehmen. Unser erstes Spiel 
ist - wenn der Wettergott es zuläßt - am 12. 
Februar das Nachholspiel bei Germania Karlsru­
he. Die Mannschaft, der Trainer und die Vereins­
führung hoffen auf die Unterstützung unserer 
treuen Zuschauer auch im neuen Jahr. Gute 
Leistungen werden es Ihnen sicher lohnen. 
Unser Wunsch für ein glückliches und gesundes 
Jahr 1989 gilt nachträglich allen Mitgliedern und 
Freunden des SV Nordwest. 

PS: 
Besonders im Jugendbereich und in der Damen­
fußball-Abteilung suchen wir noch Mitspieler 
und Mitspielerinnen. Sollten die fußballbegei­
sterten Jungen, Mädchen und Damen in der 
Nordweststadt ausgestorben sein? 
Eigentlich kann ich es mir nicht vorstellen, und 
wenn es Euch noch gibt, meldet Euch telefonisch 
unter der Nummer 754794 (Trainer) oder 71423 
(Clubhaus). Dort kann man Euch über Trai­
nings- beziehungsweise Spielmöglichkeiten 
Auskunft erteilen (ab 15 Jahren können Mäd­
chen schon bei der 1. Damenmannschaft mit­
spielen). 

AR-Abteilung 

Hans J. Emmel 
(2. Vorsitzender) 

Die AR-Abteilung beginnt die Rasensaison am 
2. März 1989, 16.00 Uhr mit einem Auswärts­
spiel gegen den FV Beiertheim. 

Wir wünschen unseren verehrten Patienten ein frohes Osterfest! 

Massagepra~s Claus Tratschitt 
Turnerstraße 11 · Telefon (07 21) 57 43 87 
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Der weitere Terminplan sieht folgende Spiele im 
März/ April vor: 
18. März FSV Steinweiler O SV Nordwest 
1. April SV Nordwest - Durmersheim 
8. April SV Nordwest - FC Neuweier 
15. April Fortuna Kirchfeld- SV Nordwest 
2;2. April FC West - SV Nordwest 
Auch an dieser Stelle möchten wir recht herzlich 
unserem Sponsor - Spielcenter Play-Point - für 
dessen freundliche Unterstützung danken. 

Jugendabteilung 

Mit sportlichen Grüßen 
AR-Abteilung 

Nachträglich wünschen wir den Jugendmann­
schaften, Mitgliedern und Freunden des SVN 
ein gesundes und glückliches 1989. 
Der Erfolg unserer Jugendmannschaften bis zur 
Winterpause ist den personellen Verhältnissen 
angemessen; hierbei konnte jedoch die C-Ju­
gend die größte Entwicklung vorweisen. 
Am traditionellen Dreikönigsturnier des SVN 
nahmen 1989 jeweils 8 Mannschaften der F- und 
C-Jugend teil. 
Bei der F-Jugend konnte sich im Endspiel der FV 
Wössingen gegen die SG Siemens durchsetzen, 
und bei der C-Jugend blieb die DJK Ziegelhau­
sen gegen den FV Wössingen erfolgreich. -
Unser Dank gilt den Teilnehmern und deren 
Betreuern, den zahlreichen Zuschauern und na­
türlich allen vielen "Heinzelmännchen", wel­
che alle insgesamt zum Erfolg des Turniers bei­
getragen haben. 

Ihre Jugendabteilung 

Tischtennis-Neigungsgruppe im SV Nordwest 
Wir spielen im Winterhalbjahr jeweils am Sams­
tag vom 14.0übis 17.00UhrinderSporthalledes 
F:Iumboldt-Gymnasiums Tischtennis. 
Unsere Gruppe besteht aus Personen beiderlei 
Geschlechts im Alter zwischen 15 und 60 Jahren, 
die Freude an einem fetzigen Spiel haben, ohne 
gleich Olympiaqualifikation anzustreben. 
Kommen Sie doch mal zum ''Reinschnuppern'' 
vorbei! 
Erst wenn Sie auf Dauer mitmachen wollen, 
können Sie dem SV Nordwest beitreten. 

Ha Jo Walter 
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Von der Tennisabteilung 
des KFV 

Um zu Anfang des Jahres nicht allzu viele Win­
teraktivitäten in geschlossenen Räumen sich 
häufen zu lassen, haben wir unsere Hauptver­
sammlung schon an 2. Dezember 1988 abgehal- . 
ten. In heftigen, aber durchwegs sachlichen 
Diskussionen wurden Vorhaben und Ziele be­
sprochen und Beschlüsse gefaßt, im einzelnen 
etwa: 
Die Abteilungsleitung wurde in alter ( was sich in 
den meisten Fällen nicht auf das Lebensalter 
bezieht!) Zusammensetzung einstimmig wie­
dergewählt, also 
Reinwald Neuner als Abteilungsleiter, Anne 
Möser als Stellvertreterin und Kassenwartin, 
Edda Rössler als Jugendwartin, Karl Hovezak 
als Sportwart und Heidi Hovezak als bewährte 
Schriftführerin. 
Fortführung der Jugendarbeit, die 1988 schon 
beachtliche Früchte trug, und sich besonders bei 
unseren jungen Damen durch eine Verbesserung 
der Spielstärke, aber auch durch erfreuliches 
Engagement bemerkbar machte. So macht der 
Einsatz auch den ''Funktionären'' Spaß. 
Verschönerung unserer Platzanlage im Aufent­
haltsbereich, zum Beispiel Terrasse vor dem 
''Rüttle'', Außenanlage und ähnliches. Ein von 
Anne Möser vorgebrachter Antrag auf zwei 
' 'Pflicht-Arbeitsstunden' ' pro Erwachsenem 
und Saison wurde nach fruchtbarer Diskussion 
zurückgezogen; in den · Reihen der Mitglieder 
wurde die Ansicht vertreten, man würde anfal­
lende Arbeiten lieber freiwillig bewältigen. 
Diese Regelung ist der Abteilungsleitung natür­
lich lieber. 
Meldung der Mannschaften zu den Verbands­
spielen in unveränderter Zahl. 
Für ein weiteres Jahr Bezug von Verzehrbons für 
die KFV-Clubgaststätte; Handhabung wie im 
vergangenen Jahr. 
Wolfgang Rossbach kündigte nach dem Erfolg 
der Ausfahrt des vergangenen Jahres eine näch­
ste' 'Ralley'' für den April an. Weitere Informa­
tionen zu gegebener Zeit, sehr wahrscheinlich an 
einem unserer "Winter-Dienstage" im Club­
haus. 
Aus den Reihen der Mitglieder fand Horst Slach-



ciak nette Worte des Danks an die Abteilungslei­
tung für die sicher nicht immer unproblemati­
sche Vereinsarbeit. 

Turnerschaft 
Mühlburg 1861 e. V. 

Gesundheit - Fitness - Sport: 
Das Programm für 1989 
Mit einem erweiterten: Sportangebot hat die 
Turnerschaft die Wintersaison begonnen. Der 
Leitgedanke hierfür ist: Gesundheit und Fitness 
durch aktive Betätigung! Individuelle Trai­
ningsmöglichkeiten ergänzen die gemeinschaft­
lichen. Eigeninitiative und persönliche Vorstel­
lungen werden ebenso zur Geltung kommen wie 
eine Motivation durch die Gemeinschaft der 
Gruppe. Fitness-Training im Vereinsstudio und 
besondere Gymnastikangebote in dem neuen 
Gymnastikraum sind Ausdruck für das neue 
Programm Gesundheitssport. Die Turnerschaft 
hat es im Oktober der Öffentlichkeit vorgestellt. 
Mit diesem neuen Programmangebot wird nicht 

nur einer Nachfrage in unserer Gesellschaft 
Rechnung getragen, die ein zunehmendes Inter­
esse für eine sportliche Gesundheitsvorsorge 
beweist; Sportverbände und Stadt haben dies im 
Gespräch mit den Vereinen immer wieder deut­
lich gemacht. Vor allem aber soll das neue 
Angebot motivieren und einladen, etwas für 
sich, für das eigene Wohlbefinden und die Fit­
ness zu tun: Gesundheit durch aktiven Sport! 
Schließlich wird auch Gemeinschaft gepflegt. 
Die beiden Weihnachtsfeiern haben dies ein­
drucksvoll bestätigt, auch für unsere Gäste, als 
sie Kinder aus allen Abteilungen und, kurz vor 
Weihnachten, auch viele Erwachsene zusam­
mengeführthaben. Unsere Ski-Freizeiten stellen 
nun schon traditionell besondere Angebote an 
die Gemeinschaft dar. 1m· März werden noch 
eine Wochenendfahrt und die Osterfreizeit an­
geboten. Vielfältige Möglichkeiten bietet die 
Turnerschaft. Das ist ihre Absicht auch für 1989. 
Die Einladung zu individuellem und gemein­
schaftlichem Erleben sei nochmals ausgespro­
chen. Sie gilt auch für die Heimspiele der Hand­
baller in der Carl-Benz-Halle und für unser 
Vereinsheim. Ob Sie den Weg (wieder) zu uns 
finden? GO 

Tel.: 75 73 65 · Landauer Straße 1 · Tel. 7 3812 
Vollwert-Backwaren ... 
... von Nett enthalten alle Nährstoffe, 

Ballaststoffe und Begleitstoffe des 
Getreide-Korns. Das Getreide wird unmittelbar 

vor der Teigherstellung vermahlen. 
Achten Sie auf den Unterschied. 

Die Badische Wurst-Küche ... 
. .. mit ihrer Hausmacher-Tradition 

ist weltberühmt Diesem „badischen Geschmack'' 
haben wir uns ganz und gar verschrieben. 
Mit typischen Müller & Veith-Hausrezepten, 

edlen Zutaten und raffinierten Gewürzen. 
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Geburtstage im März 
und April 1989 

60 Jahre: Margarete Baris, Karl-Wilhelm 
Buchenau, Robert Frank, 
Frantz Pritsche, Karl Hasenöhrl, 
Alois Michalka, Franz Tritschke. 

65 Jahre: Maria Bittmann, Irma Falk:, 
Walter Höger, Adalbert Hoffmann, 
Georg Krumm, Paul Winter. 

70 Jahre! Emil Fischer, Sophie Glaß, 
Hans Liebscher, Ilse Mätzkow, 
Karl Schmid. 

71 Jahre: Alois Härle, Karl Ott, 
Walter Snyder, Fritz Sehlee. 

72 Jahre: Helmut Füger, Alfons Miedniak, 
Gertrud W eigel. 

73 Jahre: Erwin. Roser, Marianne Sax, 
Willi Schwartz, Emil Walz, 
Gustav Wömer. 

74 Jahre: Heinz Brumer, Heinz Jaksteit, Josef 
May, Josef Prockl, Otto Seidel. 

75 Jahre: Hilde Baumann, Bruno Gaede, 
Gerhard Herrmann, 
Dr. Klaus Stocker. 

76 Jahre: Edmund Dillschneider, 
Peter Meister, Johann Welker. 

77 Jabre: Waltraud Dittrich, 
Heinrich Eisenlöffel, Josef Hauk, 
Christian Klauser. 

78 Jahre: Elsa Attinger. 
79 Jahre: Heinrich Liebte, Johann Neuner. 
80 Jahre: Ignaz Blaser, Ludwig Schuardt, 

Friedrich Staudt, Kläre Weinert. 
81 Jahre: Dr. Alfred Naumann. 
82 Jahre: Kurt Leibhammer. 
83 Jahre: Johanna Fluck, Berta Schille. 
84 Jahre: Karl Tegtrneyer 
87 Jahre: H. Edmund Körner 

Schilder-MEINZER (c:G) 7500 Ka~sruhe_ 1 J 
( 'I O ß) 

Georg-Friedrich-Str. 25/Ecke Durlacher Allee 
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Verstorben 
vom 1. Oktober bis 31. Dezember 1988 
Ida Pfeiffer, August-Bebel-Straße 70 
Willi Beranek, Seydlitzstraße 14 
Michael Lasi, Hambacher Straße 17 
Heino Braun, Hertzstraße 130 

Neuzugänge 
Hans-Peter Köppel, Dörrenbacher Straße 8 
Marion Köppel, Dörrenbacher Straße 8 
Roland Jegan, Friedrich-Naumann-Straße 55 

Sprechstunden der Stadträte 
aus der Nordweststadt 

Die Stadträte Ingrid Kosian, Kurt-Schumacher­
Straße 8a, Telefon 753488 (dienstlich 147-259) 
und Karl-Wilhelm R. Buchenau, Friedrich­
Naumann-Straße 10, Telefon 73828 (dienstlich 
789-146), halten in den Monaten Februar, März 
und April 1989 folgende planmäßige Sprech­
stunden ab: 11. und 25. Februar 1989, 11. März 
sowie 8. und 22. April 1989, jeweils ab 10.00 
Uhr bei Stadtrat Buchenau, Friedrich-Naumann­
Straße 10. Telefonische Anmeldung ist aus orga­
nisatorischen Gründen angebracht, damit nie­
mand unnötig warten muß. Außerdem sind die 
beiden Stadträte auch außerhalb dieser Sprech­
zeiten nach Vereinbarung zu sprechen. 
Stadtrat Peter Berendes, Wilhelm-Kolb-Straße 
3c, hat Sprechstunden nach Vereinbarung, Tele­
fon 754118. 
Stadträtin Dr. Ursula Ringelmann, Moltkestra­
ße 43, Telefon 843226, hat Sprechstunden nach 
Vereinbarung. 
Stadträtin Aune Riehle, Akademiestraße 67, 
Telefon 26032, hat Sprechstunden nach Verein­
barung. 

Tel. 607644 · Fax 607845 
Auto-, Bau-, StVO-, Industrie- und 
Werbeschilder aus Metall und Kunststoff 
geprägt, graviert und Siebdruck Magnet-, 
Firmen- und Werbeschilder sowie Stempel 

Wir wünschen ein frohes Osterfest! 




